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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER

_ zsfc _ _
Karlsruhe , Donnerstag , den 29. August 1940

« Tnrr ’rjroTrc *
Gauhauptstadt Karlsruhe
„» er Führer " erscheint in 4 Ausgaben : ..Gauhauptstadt
RarlSruhe " für den Stadtbezirk u» d den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Kraichgau und Brnh -
raln " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,AuS der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 voiu
20. Februar 1940. Die isgespaltene Millimeterzelle (Klein-
spalte 22 Millinicter ) kostet im Anzeigenteil de« Gesamt-
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe" : 11 Psg . In den Brzirksausgaben „ Kraichgäu und
Briihrain " . „Merkur- Rundschau" und „Aus der Orten «»" :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigeu gel-
teu ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textleil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlllsse für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
übrige» Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-
zetten : Um 12 Uhr am Vorlag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS etngegangen fein. Texireil und Streifen -
anzelgen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plav - . Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Gras Clan» beim Führer
Heute Außenmiuisterzusammeukuust in Wien

Obersalzberg , 28. Aug. Der Führer
empfing heute mittag in Gegenwart des
Reichsmiuisters des Auswärtigen non R i b *
bentrop den Kgl .-itaiienischen Außeumini-
fter Graf C i a u o auf dem Berghos.

Graf Ciano traf mit den Herren seiner Be¬
gleitung heute mittag mit dem Flugzeug in
Salzburg ein . Zu seiner Begrüßung hatte sich
der Reichsminister des Auswärtigen von Rib-
bentrop auf dem Flugplatz eingefunden. Der
italienische Botschafter in Berlin , Dino Al-
fieri , und führende Persönlichkeiten von Par¬
tei, Staat und Wehrmacht waren gleichfalls
zur Begrüßung erschienen .

Die beiden Außenminister schritten die
Front der angetretenen Ehrenkompanie ab und
begaben stch auf den Obcrsalzberg, wo Graf
Ciano vom Führer zu einer Bespre¬
chung empfangen wurde. Am Nachmittag
begaben sich der italienische Minister des
Aeußeren, Graf Ciano, und Reichsaußenmi-
nister von Ribbentrop , begleitet von dem ita¬
lienischen Botschafter in Berlin , Dino Alfieri ,
und dem deutschen Botschafter in Rom , von
Mackensen , nach Wien zu der Besprechung
mit dem rumänischen und dem ungarischen
Außenminister.

Der Reichsminister SeS Auswärtigen von
Ribbentrop und der Kgl .-italienische Außen¬
minister Graf Ciano haben den Kgl . -ungari -
fchen Außenminister Graf C s a k y und den
Kgl.-rumänischen Außenminister Manio -
l e S c u nach Wien eingeladen, um dort ge¬
meinsam interesiierende Fragen zu besprechen.
Die Besprechungen der Außenminister begin¬
nen am Donnerstag .

Graf Ciano in Wien
* Wien, 28. Aug . Der Königlich -Italienische

Außenminister Gras Ciano traf Mittwoch
um IS USr im Flugzeug in Wien ein . Er
wurde auf dem Flugplatz vom Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop begrüßt.
Zur Begrüßung des italienischen Außenmini¬
sters hatten sich Vertreter von Staat . Partei
und Wehrmacht , an der Spitze Reichsstatthalter
in Wien Baldur von S ch i r a ch , auf dem Flug¬
platz eingefunden. Nach dem Abschreiten der
Ehrenkompanie geleitete Reichsaußenminister
von Ribbentrop den italienischen Außenmini"
ster Graf Ciano ins Hotel Imperial . Auf dem
Wege vom Flugplatz ins Hotel wurden die bei¬
den Außenminister von der Wiener Bevöl¬
kerung herzlich begrüßt.

Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
und Kriegsverdienstmedaille

Vom Führer gestiftet
* Berlin , 28. Aug. Der Führer hat das

vo« ihm durch Verordnung vom 18. Oktober
1989 gestiftete Kriegsverdienstkrenz durch Stif¬
tung eines „Ritterkreuzes d «L
Kriegsverdtenftkrenzes " und durch
eine „Kriegsverdienstmedaille " er¬
weitert .

Das Ritterkreuz des KriegsverbienstkreuzeS
ist eine vergrößerte Ausführung des Kriegs-
^»erbienstkreuzes in Silber und wird am Halle
getragen,' es ist bestimmt als Auszeichnung für
überragende Verdienste auf kriegswichtigem
Gebiet, durch die der Verlauf des Krieges we¬
sentlich beeinflußt wirb . . , _Die Kriegsverdienstmebaille fou für ver¬
dienstvolle Mitarbeit an der Durchführung von
Kriegsaufgaben verliehen werben : die bron¬
zene getönte Medaille zeigt auf der Vorder¬
seite in Prägung das Kriegsverbienstkreuz, auf
der Rückseite die Aufschrift „Für Kriegsver¬
dienst 1939" . Die Einzelheiten enthält die
Verordnung des Führers vom 19 . August 1940
iReichsgesetzblatt I Seite 1178) .

Oie Admiralität bedauert . . .
* Stockholm . 28. Ang. Die britische Ad-

« iralität gibt fetz« den Verlust des britischeu
U-Bootes „Spearfish" bekannt.

Die amtliche englische Mitteilung lautet nach
Reuter : „Die Admiralität bedauert, mittetlen
zu müssen, daß bas U - Boot S .M . „Spearfish".
dessen Kommandant I . H . Forbes ist , erheb¬
lich überfällig ist und als verloren betrachtet
werden muß. Die nächsten Anverwandten sind
benachrichtigt worben."

„Spearfish " ist eines der acht U -Boote der
Klasse „Shark "

. die in den Fahren 1934/37 vom
Stapel lief. Es hatte eine Höchstwasserver-
drängung von 960 Tonnen , war mit einem 7,6
Zentimeter -Geschütz , einem MG . sowie sechs
Torpedorohren ausgerüstet und entwickelte
Ueberwasser - Geschwindigkeit von 13,7 Knoten.
Im Frieden war die Besatzung 40 Mann stark.

Deutscher Geleitzug
rammt britisches ll-Boot

• » etliu , 28. Aug. Wie das DNB . soeben
erfährt , versuchte ein britisches Unterseeboot
»n> 27. August einen deutschen Geleitzug anzu«
greifen. Bevor jedoch das U-Boot zum Schuß
kommen konnte, fuhr ein den Geleitzug sichern¬
des Schiff mit hoher Fahrt auf das

^ U - Boot zu , um dem Angriff zu begegnen.
Dem britischen Unterseeboot wurden beide
Sehrohre abgerissen . Wie aus einer Renter -
meldnng hervorgeht, handelt es stch um das
britische U-Boot „Sealion ". Es gehört zu der
gleichen Klasse wie der „Spearfish" , dessen Ber ,
Inst die britische Admiralität in der Rächt vom
Mittwoch offiziell bekanntgegeben hat.

Engländer bei Worms gelandet
»Mr dachiea, wir feie« in Schossiand

" — Das Geheimnis der 8AJ. gelöst
* B e r l i u , 28. Aug. Am 26. August gegen 8 .00 Uhr morgens wurden die Bewohner von

Worms plötzlich durch Flakschüsse überrascht und sahen in niedriger Höhe ein fremdes
Flugzeug über die Häuser brausen. Fu der Nähe des Ortes Lautersheim landete dann
ein englisches Flugzeug vom Banmnfter Hampden-Heresord, und die englische Besatzung
stieg vergnügt aus .

R a m S g a t e an der Themsemündung, wo im
Juni die Flüchtlinge aus Dünkirchen lande¬
ten. Hier sei vor kurzem der 9 3. Luft¬
alarm binnen sechs Wochen verzeichnet
worden.

Einige Bauern , die das fremde Flugzeug
landen sahen , eilten herbei und wunderten sich
darüber , daß die Besatzung sich seelenruhig Zi¬
garetten anzündete. Noch mehr waren sie aber
überrascht, als beim Näherkommen der Flug¬
zeugführer sie englisch ansprach .

Inzwischen kam ein Auto mit einigen deut¬
schen Fliegeroffizieren an, die sofort die eng¬
lische Besatzung gefangennahmen. Auf die
Frage der deutschen Offiziere, wie es käme, baß
sie hier gelandet seien , antworteten die Eng¬länder zur größten Ueberraschung aller An¬
wesenden : „Wir dachten , wir seien in
Schottland ". Auf die weitere Frage der
deutschen Offiziere, ob ihnen denn nicht Zwei¬
fel gekommen wären , als sie von Flakartillerie
beschossen wurden, antworteten die Engländer :
„Nein, bas sind wir aus England gewöhnt".

Fetzt versteht man auch, warum der Bericht
des englischen LufifahrtsministcriumS täglich
so viel Unsinn meldet, wenn die Herren der
RAF . am hellen Tage am Rhein landen und
glauben , in Schottland zu sein.

Die Aussagen' dieser englischen Flieger sind
wirklich bezeichnend. Man kann sich nun auch
vorstellen , wie die englischen Meldungen über
die phantastischen Abschußzahlen zustande kom¬
men . Hat da doch selbst vor einigen Tagen der
englische Luftfahrtminister bei der Erläuterung
der Methoden über die Verlustmeldungen er¬
klärt . es genüge das Ehrenwort der englisch>:n
Flieger , daß sie den Abschuß,wirklich getätigt
hätten.

Man sieht, was man auf ein solches Ehren¬
wort geben kann . Da landen di« Herren am
Rhein und glauben, in Schottland zu sein.
Man kommt beinahe auf den Verdacht , daß
jener andere englische Flieger , der sich beim
Bombenwurf an Hand des Widerscheins des
Mondlichtes in einem See orientierte , seine
Bomben in die Nordsee abgelaben hat. Man
muß sich auch fragen , wie die Siegesmeldung
dieses hervorragenden englischen Fliegers aus¬
gesehen haben würde, wenn er wirklich noch
nach Hause gekommen wäre.

London zweimal in den Kellem
H. W. Stockholm , 28 . Aug . London erlebte

in der Nacht zum Mittwoch wieder u m
zwei Luftalarme , von denen der erste
zweieinhalb Stunden und der zweite etwas
weniger als eine Stunde dauerte. Der erste
Alarm brach genau wie am Vorabend noch
während ber Theaterzeit aus und zwang wie¬
derum die Besucher des Londoner Vergnü¬
gungsviertels zum Verbleiben in den Kellern
der Kasinos und Theater bis nach Mitternacht.
Inzwischen traten die Flakbatterien und
Scheinwerfer in Aktion. Mehrfach wurde der
Himmel überflutet von dem Feuerschein explo¬
dierender Bomben.

Die Einstellung deS Jnformationsministe -
riums gegenüber den deutschen Aktionen hat
sich schon wieder gewandelt. Während man
bisher die Bevölkerung abzuhärten suchte
durch die Tendenz, die Alarme als eine Art
Sport hinzustellen, ist fetzt offenbar die Ansicht
burchgebrochen , daß man besser nicht allzuviel
darüber reden sollte . Die neuesten Londoner
Berichte begnügen sich daher mit der Feststel¬

lung , baß einige Bomben in Londoner Außen¬
bezirke abgeworfen worden seien , „ohne Scha¬
den anzurichten". Eine Reutermelbung besagt
immerhin , daß man im Londoner Bezirk in
kurzen Zwischenräumen Bomben habe explo¬
dieren hören in einem ausgedehnten Halbkreis.

Ein schwedischer Journalist , der einen neuen
Besuch an der Küste durchführen konnte , be¬
richtet aus Dover , wo die höchst bezahlten
amerikanischen Reporter auf das nächste Bom¬
bardement warten , den Eindruck einer Borpo¬
stenstellung in der vordersten Linie mache

Englische Schrottlager als „deutsche
Flugzeugwracks-

* Madrid , 28. Aug . Die englischen Zeitun¬
gen veröffentlichen Bilder riesiger Trümmer¬
berge von angeblich gesammelten deutschen
Flugzeugwracks, die über England abgeschos -
sen worden seien. Man darf nur nicht zu ge¬
nau Hinsehen, sonst entdeckt man unter den
angeblichen Flugzeugtrümmern Bettgestelle,
Gartenzäune und ähnliches. Es handelt stch
also um ganz gewöhnliche Schrottlager .

Deutsche Seeskreitträste im Indischen Ozean
Britischer Tanker versenkt — !l-Boot versenkte 28 600 BAT . ans Geleitzügen

Ausgedehnte Brande iu Hafenanlagen , Werften » Flugzeugwerken und
WSi (tttttmuitt !aaen in (£nnf <ttth mth

* Berlin , 28. Aug. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: '

Am gestrigen Tage beschränkte stch die Tätig¬
keit der deutschen Luftwaffe infolge unsichtigen
Wetters auf bewaffnete Aufkliirnn -
g e u, in deren Verlaus Bomben aus die Hafen»
aulagen von Gosport geworfen wurden.

In der Nacht zum 28. August griffen stärkere
Kampfverbäude Hafeuaulageu und
Werften , Flugzeugwerke und Ru »
stnugsaulageu in Euostaud und Schott »
land au. In Southampton , Aberdeen , Dundee,
Leeds , Hüll , vor allem in den Flugzeug - und
Motoreuwerkeu von Derby uud Birmingham
und in der Staatswerft von Chatham zeigten
ausgedehnte Brände die Wirkung der
Bombenangriffe. Das Bermiucn britischer Hä¬
fen durch Flugzeuge wurde fortgesetzt .

Britische Flugzeuge warfen in der Nacht im
Reichsgebiet Bomben ohne nennenswerte Wir¬
kung. In Kiel wurden einige Wohnhäuser be¬
schädigt. Infolge des disziplinierten Verhal¬
tens der Bewohner erhielt nur eine Person
leichte Verletzungen.

Drei britische Flugzeuges wurden abgeschos -
seu, davon eines durch Marineartillerie . Ein
eigenes Flugzeug wird vermißt.

Ein Unterseeboot versenkte 28 600
BRT . feindlichen Handelsschisfsraumes aus
stark gesicherten Geleitzügen. Bor der fran -
zösischeu Kanalküste beschoß deutsche Marine ,
artillerie zwei feindliche Unterseeboote; mit
ihrer Vernichtung ist zu rechnen .

Im Indischen Ozean versenkten deut¬
sche Seestreitkräfte den bewaffneten britischeu
Tanker .Llritish Commander" von 6901 BRT .

Sensationelle Wirkung in USA .
Nenyork , 28. Aug . Die deutschen Seekriegs¬

erfolge im Indischen Ozean und in australi¬
schen Gewässern werden von der USA .-Preffe
in sensationeller Weise veröffentlicht . Allge¬
mein wird angenommen, daß sich mehrere
deutsche Hilfskreuzer aus der britischen
LebenSIinie um das Kap der guten Hoff¬
nung betätigten.

Bon dem englischen Tankdampfer „British
Commander" , der im OKW.-Bericht als ver¬
senkt gemeldet wird, hat eine amerikanische
Küstenstation Hilferufe aufgefangen. Der

Dampfer gab an, durch ein deutsches Kriegs¬
schiff im Indischen Ozean angegriffen zu wer¬den . Seine Position sei 300 Meilen südlichKap St . Marie und 700 Seemeilen östlich vonNatal . Der Tanker meldete weiter , daß er
beschossen werde. Plötzlich seien die Senbun -
gen verstummt.

In diesem Zusammenhang erinnern die ame -
rikanischen Blätter an da« Schicksal deS eng-
lisch«« Dampfers „Turakina ", der in der vo-
rigen Woche in der TaSmanischen See versenktworden ist und ebenfalls Hilferufe ausgesandt
hatte.

Wieder Bomben auf Haifa
* Rom , 38. Aug . Der italienische Wehr-

machtsbericht vom Mittwoch hat folgendenWortlaut :
„Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Das Erdölzeutrnm von Haifa ist gestern

am hellichteu Tage von nuferen Lnftsormatio »
neu bombardiert worben. Der Bahnhof und
die neue Raffinerie wurden getroffen , wobei
Überall grobe Brände entstanden. Alle nufere
Flugzeuge sind zurückgekehrt .

In Nordafrika hat der Feind einen hef-
ttgen Luftangriff auf Derna unternommen.
Ein kleiner Dampfer mit einer Holzladung
wurde getrosten. Im übrigen wurde nur leich¬
ter Schaden verursacht; zwei Tote und fünf
Verwundete werden gemeldet.

In Ostafrika haben feindliche Einflüge
aus Harrar , wo das Militärlazarett für Ein¬
geborene getrosten wurde, und auf Dessie statt -
gesunden, wo die MilitärfanitätSstation ge -
trofsen wurde. Insgesamt beläuft sich die Zahl
der Opfer auf acht Tote und etwa 20 Verwun¬
dete . Ein feindliches Flugzeug wurde abge¬
schossen. In Massaua ist eine Strafanstalt ge¬
troffen und leicht beschädigt worden. Bon den
Häftlingen wurden neun getötet.

Feindliche Flugzeuge, die wiederum über
öieSchweizerGrenze kamen, haben Pie -
mont und die Lombardei überflogen. Infolge
der wirksamen Abwehr durch Jäger und Flak
haben sich die feindlichen Flugzeuge darauf be¬
schränkt, einige Brandbomben bei Nichelino »
Provinz Turin , abzuwerfen, wo ein Bauern¬
haus in Brand geriet."
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Erster Bildbericht von dem deutschen Luftaugriff auf Portsmouth
Die vernichtenden Bombenangriffe der deutschen Lust Waise auf England stehen im Mittelpunkt der internationalen Presse. Ueberall verfolgt man mit stärkstem
Interesse die Erfolge der deutschen Kampfslugzeuge. — Unser Bild wurde während des Bombardement » auf di« Dockawaae« vou PortLmour ^ ^ ufĝ imnmen.

^ ^ ^

Zwei Bennen
und eine Splffire

Von Franz Horaller
ES ist schon etwas Seltsames um die eng¬

lische Mentalität . Gewiß ist es zu be¬
greifen . daß die brittsche Regierung ihren Un¬
tertanen den ganzen surchibaren Ernst der
Lage des Jnselreiches nicht bekannt gibt, denn
das Ergebnis könnte nur der Zusammenbruch
jeglichen Widerstandsivillens sein . Aber im¬
merhin sollte man von Staatsmännern , die
auch nur das geringste psychologische Fingcr -
spihengefiihl besitzen , erwarten , daß sie wenig¬
stens . dort der Wahrheit Rechnung tragen , wo
Tausende und aber Tausende Zeugen des wirk¬
lichen Geschehens gewesen sind . Denn es ist
eine alte Geschichte , daß jeder seine Glaub¬
würdigkeit nur einmal verlieren kann , und
wer einmal mit frecher Stirn den Massen of¬
fensichtliche Unwahrheiten vorgctragen hat , der
findet später selbst mit der Wahrheit kein Der-
trauen mehr. Nur in England ist das nicht so.
Denn jeder, der die Briten näher kennengelernt
hat , bestätigt , daß e8 einer der hervorstechend -
sten Züge ihres Nationalcharakters ist . Dnge .
die ihnen nicht in den Kram passen , einfach
nicht zur Kenntnis zu nehmen. Dieses Volk
läßt sich mit einer wahren Begeiste -
rung anlügen , denn es will angelogen
sein. Und da es gegenwärtig eine Regierung
besitzt , die dieser Mentalität bestens gerecht
wird , so ist scheinbar alles in bester Ordnung .

Es wäre wohl bei keinem andern Volk denk¬
bar , baß sich nach ber beachtlichen Serie von
„erfolgreichen Rückzügen "

, die die britischen
Armeen auf allen Kriegsschauplätzen vollzo¬
gen haben , ein verantwortlicher Staatsmann
in aller Oeffentlichkeit hinstcllt und erklärt :
„Wir sind heute stärker als jemals in unserer
Geschichte !" , ohne daß ihm diese Oeffentlichkeit
mit einigen peinlichen Zwischenrufen und An¬
fragen antworten ' würde. In Enqland geht
das ohne weiteres , und nur dort ist es auch
möglich , die Tatsachen so auf den Kopf zu stel¬len, daß ein ahnungsloser Leser englischer
Zeitungen unbedingt den Eindruck gewinnenmuß, baß der Krieg eigentlich längst zugun¬sten Englands entschieden sei und baß sich diesin Deutschland aus unerfindlichen Gründennur noch nicht herumgesprochen habe , sonsthätten die Deutschen schon lange die Waffenniebergelegt und die Hände erhoben.

Das gilt zur Zeit vor allem für den Kriegtnder Luft . Wenn man den englischen Be¬
richten glauben wollte , dann wäre von allen
kriegswichtigen Anlagen im Reich kein Stein
auf dem andern , sie wären , wie der Duff Coo-
persche Fachausdruck lautet , „pulverisiert * . Da¬
gegen hätten die deutschen Flieger die leiden¬
schaftliche Angewohnheit, ihre Bomben ent¬
weder ins Meer oder in wüste Einöden, und
nur , wenn es gar nicht mehr anders gehe, auf
friedliche Wohnviertel und Büros zu werfen.Jedenfalls ohne eine Spur von Erfolg . Man
erinnert sich noch aus den vergangenen Mo¬
naten der höhnischen Bemerkungen aus amt¬
lichen englischen Berichten, wonach die einzigenOpfer eines schweren Angriffs auf Norbenq-
land in einem Fall ein Kaninchen , in einemandern Fall ein paar Fensterscheiben und einHund gewesen seien . Jetzt meldet Reuter mitder gleichen Unverfrorenheit , daß bei einem
nächtlichen Bombardement zweiHennen umgekommen seien.Diese Frivolitäten sind nicht vereinzelt. Sie
sind nur besonders markante Beispiele für eine
systematische Lügenpropaganda, durch welchedie eigenen Erfolge ebenso maßlos aufge¬
bauscht wie die der deutschen Angriffe baga¬
tellisiert werben sollen. In genau ber gleichenLinie liegen die von den englischen Amtsstellen
mitgeteilten beiderseitigen FlugzeUgyerluste:
sie geben eigenartigerweise ziemlich genau baS
umgekehrte Verhältnis der im deutschen Wehr¬
machtbericht festgestellten tatsächlichen Zah¬len an.

Nun weiß man natürlich an den maßgeben¬
den Stellen in England genau so gut wie bei
uns , daß man mit solchen Mätzchen weder
einen Krieg gewinnen, noch die harte Wirklich -
keit irgendwie korrigieren kann. Der ganze
Schwindel hat auch nur den einen Sinn , der
Welt Sand in die Augen zu streuen,damit sie die verzweifelte Lage des britischen
Imperiums nicht erkennt. Es sind Prestige-
lügen, geboren aus der wahnwitzigen Hoff¬
nung, daß man vielleicht doch noch irgendwo
in der Welt ein paar Dumme findet, die ihre
Groschen in das bankerotte britische Kriegs¬
unternehmen stecken. Gewiß, es müßte schon
eine überdimensionale Dummheit sein — —
aber man braucht z. Zt . nur mal wieder einen
Blick in die Schweizer Presse zu werfen, die , '
nachdem sie einige Zeit nach dem französischen
Zusammenbruch recht zahm und artig gewesen
war , plötzlich all die englischen Siegesmeldun¬
gen in größter Aufmachung herausstellt , um
zn begreifen: es gibt in ber Welt bedeutend
mehr Idiotie und Borniertheit , als wir in un¬
serer schlichten Denkart anzunehmen geneigt
sind .

Wie es in Wirklichkeit auSsieht , baS wissen
wir selbst am besten . Es ist gewiß nicht be¬
sonders angenehm, wenn man durch militä¬
rische Sinnlosigkeiten — denn etwas anderes
sind die nächtlichen Fernflüge des Royal Air
Force nicht — um einen Teil feines wohlver-
dienten Nachtschlafes gebracht wird , und die
Opfer unter der friedlichen Bevölkerung die
dieser Luftpiraterie zum Opfer fallen , sind tief
beklagenswert — aber daß hierdurch sich

V/
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irgend etwas an der verzweifelten militäri¬
schen Lage Großbritanniens ändern könnte »das glaubt wohl Mister Churchill , wenn er mit
sich allein ist , selbst nicht.

Andererseits wissen wir ebenso genau , baß
ba , wo die deutsche Luftwaffe hinschlägt , nicht
nur zwei Hennen getötet oder „geringfügiger
Sachschaden an nicht militärischen Objekten"
angerichtet wirb , sondern bah baeben kein
GraS mehr wach st , vor allem kein kriegs¬
wichtiges . Schließlich sind dafür von unseren
Kampfgeschwadern in Polen , Norwegen. Hol¬land , Belgien und Frankreich bereits Beweise
erbracht worden, welche die britischen Luftstreit¬
kräfte bisher der Welt noch schuldig geblieben
sind und wohl auch künftighin schuldig bleiben
werden. Denn ich denke , es wird ihnen zuihren lichtscheuen Exkursionen bald Zeit und
Lust mangeln. Und die Illusion , in der sie
sich , wenn in den deutschen Angriffsaktionen
infolge der Wetterlage oder aus anderen Grün¬
den einmal eine Pause von ein , zwei Tagen
eintrat , bereits brüsteten, die deutsche Luft¬
waffe endgültig zurückgeschlagen zu haben , ist
ihnen heute schon genau so zerplatzt , wie ihre
Sperrballone über Dover im MG .-Feuer un¬
srer Kampfverbände und Zerstörer .

Vor wenigen Tagen stand ich noch selbst da
droben an der Kanalküste und habe hin¬
übergesehen über den Kanal , wo zum Grei¬
fen nahe die englische Steilküste aufstieg . Und
ich habe manches gesehen , über das aus nahe¬
liegenden Gründen heute noch nicht gesprochenwerden kann . Aber ich verrate kein militäri¬
sches Geheimnis, wenn ich sage : es war
durchaus beruht ge nd . Und es ist schade ,daß man nicht jene komischen neutralen Herr¬
schaften einmal dort hinführen kann , damit sieaus eigener Anschauung den Unterschied zwi¬
schen den Aktionen der deutschen und der eng¬
lischen Luftwaffe feststellen könnten. Nun , die
Zeit kommt , wo es dieser Feststellungen nichtmehr bedarf, weil schließlich doch die Tatsachenlauter sprechen werden als britische Zweck¬
lügen.

Gestern las ich gerade in einer Schweizer
Zeitung einen eingehenden und ausführlichen
Bericht des britischen LuftfahrtministeriumSüber eine besonders gewaltige Aktion der
Royal Air Force gegen eine bestimmte Stelle
der Kanalküste . Tag . Stunde und Ort waren
genauestenS angegeben, die vernichtende Wir¬
kung der Bomben, die Brände und Explo¬
sionen bis ins einzelne beschrieben , ja sogardie Augenzeugenberichte von der englischen
Küste fehlten nicht.

ES gibt seltsame Zufälle. Einer von ihnenwollte es . daß ich mich ausgerechnet an jenem
Tag zu jener Stunde an dem genannten Ort
befunden habe . Ich müßte also eigentlich .pul¬verisiert" sein . Da ich es nicht bin. mutz sicheiner von uns getäuscht haben. Auch daS bri¬
tische Luftministerium oder ich . Vielleichtbin ich doch pulverisiert und weiß es noch
nicht? Aber selbst auf diese Gefahr hin : ichhabe wirklich etwaS krachen gehört und bren¬
nen sehen.

Es war eine Dpitftre . Sie hatte dort zufällig
zur angegebenen Zeit eine kleine MeinungS-
Verschiedenheit mit einer Me 108 auSgetragen.Offenbar über das vorstehende Thema.ES wurde eindeutig geklärt.

Oie internattonale lriminalpolizeiliche
Kommission

/ / -Gruppenführer Heybrich Präsideut
Berli » , 28 . Aug. Der Chef der Sicher»

Heilspolizei und des SD , / / »Gruppenführer
H e y d r i ch, hat die Leitung der Iuteruatioua »
len krimiualpolizeiliche« Kommission als deren.
Präsideut übernommen.Die internationale krtminalpolizetliche Kom¬
mission wurde im Jahre 1823 anläßlich des In¬ternationalen PolizeikongreffeS in Wien ge¬gründet . Das geradezu unheimliche Anwachsender Kriminalität und insbesondere deS so ge¬fährlichen internationalen Verbrechertums nachdem Weltkriege zwang zu der Erkenntnis , daß
zur zielbewußten und energischen Bekämpfungdes damals in allen Kulturländern in gleicher
Weise auftretenden Verbrechertums eine in¬
ternationale Zusammenarbeit al -
ler Kriminalpolizeibehvrden ein -
gerichtet werden müßte. Dieser Zweck wurde
mit der Gründung der sog. Kommission vec-
solgt. Ihrer rechtlichen Konstruktion nach ist die
Internationale krimtnalpolizeiliche Kommis¬
sion eine ständige Arbeitsgemeinschaft, die sich
auS den von den einzelnen Staaten entsandten
Vertretern , durchwegs erprobten Fachleuten
auf dem Gebiete der Kriminalistik, zusamme »-
setzt. Tie Tatsache , daß sich der Internationalen
kriminalpolizeilichen Kommission im Laufe der
Jahre bereits 88 Staaten aller Erdteile smit
Ausnahme Australiens ) angeschloffen haben,
beweist , welcher Wert dieser internationalen
Einrichtung beigemessen wird . Das feste Ge¬
füge dieser internationalen Einrichtung hat sich
auch während des Krieges bewährt, denn alle
der Kommission angeschlossenen Staaten ( aus¬
genommen natürlich England und Frankreichs
setzten die internationale krimtnalpolizeilicheZusammenaÄeit im Rahmen dieser Kommis¬
sion fort.

Ditz der Internationalen kriminalpoltzei-
lichen Kommission war bisher Wien, wo sichauch da » Internationale Büro befindet . Der
letzte Präsident der Kommission war als
automatischer Nachfolger des für fünf Jahregewählten ehemaligen österreichischen Staats¬sekretärs Skubl der Polizeipräsident von Wien,ff -Oberführer Otto Steinhäusl , der im Junidiese- Jahres auS dem Leben schied. Die ent¬standene Lücke mußte im Interesse eines un¬
gehinderten Funktionierens der KommissionS -
tätigkett so rasch wie möglich auSgefüllt werden.AuS diesen Erwägungen richteten die Mit¬
glieder der Kommission an den Chef der Deut¬
schen Sicherheitspolizei, ss - GruppenführerHeydrich , einstimmig die Bitte , die FunktiondeS Präsidenten der Internationalen kriminal -
polizeilichen Kommission zu übernehmen. H *
Gruppenführer Heydrich hat mit Genehmigungdes Reichsführers H und Chef der DeutschenPolizei dieser Bitte entsprochen.

Spanische Polizeidelegation in Berlin
* Berlin » 28 . Aug . Auf Einladung des

Reichsführer // und Chef der Deutschen Poli -
zei , Heinrich Himmler , traf am Mtttwochnach -
mittag aus dem Anhalter Bahnhof eine Ab¬
ordnung spanischer Polizeiführer zu einem
mehrtägigen Deutschlandbesuch ein.

Die Abordnung wird geführt vom Chef der
spanischen Polizei , Exzellenz Ioss Final
Conde de Mayalde , Zivilgouvernenr von
Madrid , der aktiv an den Kämpfen währendder naftonalspantschen Revolution teilnahm.
Conde de Mayalde ist Mitglied der „Junta
Politica "

, deS Führungsrates der Falange ,
✓ und einer der erste» und engsten Mitarbeiter

des CaudilloS.

Detifühttc Donnerstag , 29 . August 1940

Mische MM im Wischen Ojean
Deutscher Handelskrieg trifft Englands entlegenste Lleberseeverbindungen

Von unserem E. G . - Marinemilarbeiter

In den letzten Tagen hat der deutsche Wehr¬
machtbericht von mehreren schönen Erfolge »,
deutscher Kriegsschiffe in über¬
seeischen Gewässern Kenntnis gegeben .
Im Indischen Ozean hat ein deutsches Kriegs¬
schiff den englischen Tankdampfer, „British
Commander" versenken können . Kurz vorher
war die Nachricht mitgeteilt worden, daß in
australischen Gewässern der englische Dampfer
„Turakina " durch ein deutsches Kriegsschiff
versenkt worden ist . Diese Meldungen erin¬
nern an die historischen Taten der deutschen
Kriegsmarine im Weltkrieg. Auch damals
haben deutsche Kriegsschiff in jenen Gewäs¬
sern gezeigt , was sie leisten können . Im In¬
dischen Ozean wirkten die Kreuzer „Königs¬
berg" und „Emden" und der Hilfskreuzer
„Wolf" , der unterwegs noch den Hilfskreuzer
„Iltis " ausrüstete und für eine Minenunter¬
nehmung einsetzte. Auch in australischen Ge¬
wässern hatte damals der Hilfskreuzer „Wolf"
erhebliche Erfolge durch die von ihm gelegten
Minensperren und durch die Aufbringung
feindlicher Schiffe .

Heute beweist die deutsche Kriegsmarine den
Engländern , daß ihre Zufuhr auf keinem
Ozean sicher ist . Die neuen Meldungen sind
sichtbare Beweise für die erfolgreiche
Tätigkeit , die von den deutschen Handels¬
störern in stiller Arbeit in den überseeischen
Gewässern geleistet wird. Davon zeugen auch
die Schisfsversenkungen in den letzten Wochen
im mittleren Atlantik und ebenso das glückliche
Gefecht eines deutschen Hilfskreuzers im Süd -
atlantik . ES gelang ihm bekanntlich , den über¬
legenen britischen Kreuzer „Aleantara " mit
schnellen Treffern in die Maschinenanlage
lahmzulegen und dadurch den lästigen Ver¬
folger abzuschütteln .

Der jetzt von einem deutschen Kriegsschiff im
Indischen Ozean versenkte Tankdampfer „Bri¬
tish Commander" gehört der British Tanker
Co. in London . Er konnte auf jeder Reise 9250
Tonnen Del oder Benzin nach England brin¬
gen . Es ist also eine erhebliche Lücke in
der englischen Versorgung und im
Tankschiffraum unseres Feindes gerissen . Eng¬
land ist wegen der italienischen Waffenwirkung
im Mittelmeer und im Roten Meer genötigt,die Tankschiffe aus den iranischen Oelhäfen um
das Kap der Guten Hoffnung umzuleiten . Aber
auf diesem Wege machen sich die deutschen Han¬
delsstörer kräftig bemerkbar. Ihre Arbeit wird
an der Westküste Afrikas durch die italienischen

U -Boote ergänzt , die durch die Straße von
Gibraltar in den Atlantik durchgebrochen sind .Ihnen sind gerade jetzt mehrere Tanker zumOpfer gefallen, wie der Tankdampfer „British
Fame", der zur selben Reederei wie der jetzt
im Indischen Ozean versenkte „British Com¬
mander" gehört.

Auch in australischen Gewässern war
der vor Kurzem versenkte britische Dampfer
„Turakina " nicht das erste Opfer der ozeani¬
schen Kriegsführung Deutschlands. Vor zweiMonaten ging nämlich der britische Schnell'

dampfer „Niagara " der Kanada-Australien-
Ltnie von 13 415 BRT . ebenfalls in der Tas -
manischen See in der Nähe von Neuseeland
durch einen Minentreffer unter . Es handelt sich
um einen großen Turbinendampser von 160
Meter Länge und 17 Seemeilen Geschwindig¬
keit, der außer 500 Fahrgästen rund 8 ' )00 Ton¬
nen hochwertige Ladung befördern konnte . Be¬
satzung und Fahrgäste wurden gerettet. Durch
den Untergang der „Niagara " wurden die Ver¬
bindungen im Britischen Reich erheblich ge¬
stört , da die Kanada'Australien -Linie nur über
zwei derartige Schnelldampfer verfügte. Ebenso
hatte der Untergang der „Turakina " bedeut -
same Auswirkungen . Die „Turakina " war
eines der modernen schnellen Küstenschisfe der
Neuseelandschiffahrt-Gesellschaft in Plymouth ,
die für den Transport von Butter nach Eng¬
land eingerichtet sind . Auf jeder Reise konnte
die „Turakina " nicht weniger als 10 000 Ton¬
nen Butter befördern. Das entspricht fast der
gesamten Monatsration an Butter für ganzBerlin . Solche Ausfälle spürt England unter
dem Druck der totalen Blockade besonders hart ,weil ja die sonst mengenmäßig überwiegenden
Butterzufuhren aus Skandinavien und den
Ostseeländern ganz fortgefallen sind .

Ter Handelskrieg der deutschen Kriegsmarine
in überseeischen Gewässern beschränkte sich je¬

doch nicht auf die unmittelbaren Erfolge durch
die Vernichtung von Schiffen oder die Heim¬
sendung wertvoller Prisendampfer . Großbri '
tannien ist genötigt, starke Seestreitkräfte fern
von Europa einzufetzen , um einen Schutz der
britischen Schiffahrt gegen Handelsstörer zu
versuchen . Ferner zwang das Auftreten von
Minen in südafrikanischen und anderen Ge¬
wässern die Briten zum Einsatz von Minen -
suchslotttllen , die ebenso wie die Geleitfahrzeugein den europäischen Gewässern sehr dringend
benötigt werden. Jedes englische Kriegssahr -
zeug , das durch die deutschen Handelsstörer in
Uebersee festgehalten wird , fehlt nun einmal
bei der Sicherung der Geleitzüge in der Nähe
der britischen Inseln . Dies macht Herrn Chur¬
chill so schwere Sorgen , daß er bereits begon¬
nen hat, Bermuda und andere Teile des briti '
schen Reiches in Zahlung zu geben , um von
jenseits des Ozeans ein paar alte Zerstörer
geliefert zu bekommen .Die Besatzungen der deutschen Kriegsschiffein überseeischen Gewässern können stolz darauf
sein, daß sie nicht nur unmittelbar den feind¬
lichen Schiffsraum verringern , sondern daß sie
auch gleichzeitig den Kameraden der U -Boote
und Schnellboote, aber auch den Bomben- und
Minenlegerflugzeugen den Kampf gegen Eng¬land zur Durchführung der totalen Blockade
erleichtern.

Helden unserer Luftwaffe ausgezeichnet
Ritterkreuz für bewährte Gruppenkommandeure und Staffelkapitäne

* Berlin , 29. Aug . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust »
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
zum Eiserne« Kreuz Hauptmau« Rubens »
dörfser , Kommandeur einer Fliegergruppe ,
Hauptmau« Keil , Kommandeur einer Sturz¬
kampfgruppe» Hauptmau« O e s a « , Staffelkapi¬
tän eiuer Jagdstaffel, Hauptmau» T t e tz e ».
Staffelkapitän einer Jagdstasfel.

Hauptmann RubenSdörffer , der im
polnischen Feldzug Staffelkapitän war , Hai
später mit seiner Gruppe auf vielfachen An -
grtftSflügen besonders große Erfolge gegen
Schiffe , FT .-Anlagen und Flugplätze erzielt .
Do versenkte seine Gruppe an Handelsschiffs-
raum 110 000 To., ferner drei Zerstörer und
fünf Vorpostenboote und vernichtete im Luft¬
kampf eine größere Anzahl englischer Flug¬
zeuge . Sein hervorragendes technisches Kön¬
nen befähigte ihn , neue Möglichkeiten in dem
Einsatz der Luftwaffe zu schaffen. Mit persön¬
lichem Schneid flog er fast jeden Einflug an
der Spitze seiner Gruppe und gab so durch
sein Verhalten den Besatzungen ein beispiel¬
haftes Vorbild.

Hauptmann Keil nahm gleichfalls bereits
am Polenfeldzug teil. Im Westen zeichnete er
sich mit feiner Stukagruppe bei der Durch¬
bruchsschlacht in Flandern und an der Somme

„Reichslagln derMlhelmfttatzebombardiert"
Churchills stolzer Siegesbericht über eine zerstörte Berliner Wohnlaube

* Berli «, 28. Au«. Ueber de« „Erfolg"
der englischen Flieger , die in der Nacht znmMontag di« Reichshauptstadt überflogen, er¬
fahren wir jetzt genauere Angabe« durch den
Londoner Rundfunk. Ans Ncuyork erhalte«wir nämlich folgende interessante Meldung :

„Neuyork, 28. Aug . Wie eine Sendung des
britische» Rundfunks sagt» hat die britische
Luftwaffe Bomben aus das Reichstags -
gebäude der Reichsr cgie r u « g in
der Wilhelmftraße im Westen Ber¬
lins abgewvrfen."

Churchill hat also tatsächlich sein Ziel er¬
reicht und »,mitten in das Herz,der Nazis ge¬troffen." So glaubt er wenigstens, Leichtgläu¬
bigen jenseits des Großen Teiches vormachen
zu können . Anscheinend ist aber dem Lügen¬
meister in London dieser Schwindel selbst so
plump vorgekommen, daß er sich nicht ge¬traute , ihn in Europa zu verbreiten , sondernihn durch Richtstrahler nach Amerika, Afrika,Asien und Australien sandte .

Aber auch in Neuyork wird es Leute genuggeben , die wissen, daß die W i l h e l m st r a ß enicht im Westen , sondern im Zen¬trum Berlins liegt, und daß es dortüberhaupt kein Reichstagsgebäude gibt. Wennruan schon lügt, Herr Churchill , muß man es
geschickter machen . Auf solchen Unsinn fälltauch der Dümmste nicht herein.Um die beispiellose Unverschämtheit deSSchwindlers blotzzulegen . lohnt es sich , ganz
sachlich festzustellen . was denn nun tatsächlichpassiert ist .

In der genannten Nacht haben sieben eng¬lische Flugzeuge Berlin überflogen. Außer den
lächerlichen Flugblättern haben die britischenFlieger etwa 100 Brandbomben abge -
w o r f e n , die im Bezirk eines nördlichen Bor¬ortes auf freies Gelände, auf Gärten oder
Felder fielen. WaS zerstört wurde, ist lediglich

eine Wohnlaube , die durch eine Bombe inBrand geriet. Flakabwehr , die von allen Sei¬ten einsetzte, hat den Fliegern viel zu schaf¬
fen gemacht. Wie eS nicht anders möglich ist ,haben herunterfallende Sprengstücke hier und
da am Hausputz und an Fensterscheiben gering¬fügigen Schaden angertchtet.

Das ist die nackte Wahrheit, von der sichjeder überzeugen kann . Daraus eine „Sieges¬meldung" zu phantasieren, wie sie in der oben
wiedergegebnen Form über den Ozean gefunktwurde, verrät eine solch bodenlose Unver¬
schämtheit, daß sie sich den bisherigen „Er -
folgSnachrtchten " aus der hemmungslosen Lü¬
genzentrale würdig anreiht . Sie kann nurdazu dienen, dem britischen Informattonsmi¬nisterium auch den letzten Rest von Glaubwttr .
digkeit zu nehmen .

sowie bei der Vernichtung von Panzerwerkenbei Saargemünd , Weitzenburg und Kolmaraus . Diese Angriffe trugen wesentlich zumschnellen Durchbruch der Magtnotlinie betUeber der Nordsee gelang es ihm , mehrereZerstörer und Kreuzer sowie größeren Handelsschiffsraum zu versenken . Besondere Ver¬dienste erwarb er sich an der Spitze seines Ber -bandes durch navigatorisch und wirkungsmäßig hervorragende Angriffe gegen englischeFlugplätze.
Hauptmann O e f a u und HauptmannT i e tz e n haben sich als Jagdflieger besondersausgezeichnet . Jedem von ihnen gelang et , in

Luftkämpfen 20 feindliche Flugzeuge abzuschießen . Ihre stete Einsatzbereitschaft und ihrtapferes Verhalten wurden nun durch die Ver¬leihung des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuzanerkannt.

Gtabschef Luhe in Bremen
Die erste« Kriegsverbienstkrenze

für SA .-Männer* Bremen , 28 . Aug . Stabschef Viktor Lutzestattete der SA . -Gruppe Nordsee einen Be
such ab . Im Bürgermetsteramtszimmer begrüßte der Stabschef die höheren Führer derSA .-Gruppe Nordsee und trug sich in dasGoldene Buch der Stadt Bremen ein. Anschließend überreichte » er Stabschef im Großen Saal des Rathauses dem SturmführerSchilling , den Truppführern Brand undMein er s sowie den Scharführern Siep -ker , Teupen und Behren vom Sturm8/62 für besondere Leistungen im Heimatein
satz im Aufträge des Führers das KriegSverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern.In einer Ansprache stellte Stabschef Lutzeheraus , baß der SA . - Mann auf jedem Postenseine Pflicht im Geiste Horst WeffelS erfülle.Wenn aber jemand ohne Befehl und freiwilligunter Einsatz seines Lebens eine besondereLeistung vollbringe, dann solle diese Leistungdurch eine Auszeichnung sichtbar werben. DieseAuszeichnung möge iür die genannten SA .Männer und alle anderen in ihrem fernerenDienst ein weiterer Ansporn für besondereLeistüngen sein .

Englandfahrt — Todesfahrt
,

* dtenyork, 28. Aug . Mackay Radio fing einekurze Wellenmeldung auf. wonach der finnifche Frachter „Elle " (8868 BRT .) in de :Nahe von Malin Head an der Nordspitze Irlands torpediert wurde.

England ln schwerster Verkehrskrise
Westhäfen überlastet — Eisenbahnen stark abgenützt — Kanäle nicht leistvngsfähig
H .D . Madrid , 29. Ang. Ein Bericht der

Zeitung „Madrid " über die Berkehrs -
Ichwierigkeite « in England hat all¬
gemeines Aussehen erregt . Man fragt sich, ob
England «och in der Lage sei, der Transport »
stocknugeu Herr zu werben. Es ist jetzt bas
eingetreten , was die gesamte unabhängige en»
ropäische Presse nach der Vertreibung der Eng¬länder aus Flandern und der französische» Ka¬
nalküste vorausgesagt hat. Seit die „Straßevon Calais " für die Engländer nur unter Ge¬fahr passierbar ist, müssen die England nocherreichenden Schiffe in die Häsen der Westküsteumgelenkt werden, wo sie die erwartete V e r -
stops « ng der Hafenanlage » und die
übermäßige Belastung des EisenbahnnetzesHervorgerufe« habe«.

Japans neue pollllfche Struktur
Konoye verkündet die vom Kabinett und vom Kaiser gebilligte Proklamation

T o k i o » 28. Aug. In der Amtswohnung deS
Ministerpräsidenten Fürst Konoye trat am
Mittwoch erstmalig der so«. „Vorbereitend
Ausschuß " für die seit längerer Zeit im Auf¬
bau begriffene neue politische Struktur Ja¬
pans , also für eine die gesamte Ratio « st » die
de« Kaiser und Staat umfassende Volksbewe¬
gung zusammen.

Konoye wies bei der Eröffnung der Sitzung
auf die Bedeutung und die Notwendigkeit der
Einrichtung einer neuen politi¬
schen Struktur hin, da Japan im Hin¬
blick auf die umwälzenden Veränderungen in
der gesamten Welt vor große geschichtliche Auf¬
gaben gestellt worden sei . Daher fei auch die
Mitarbeit der gesamten Nation an der neuen
Struktur erstes Erfordernis .

Darauf verlas der Ministerpräsident die
vom Kabinett und vom Kaiser gebilligte
Proklamation über die neue politischeStruktur . Die Proklamation geht von der
Feststellung auS , daß Japan inmitten der ge¬
genwärtigen .Weltkrise die unvergleichliche Auf¬

gabe habe , bie Neuordnung Ostgsiens zu ver¬wirklichen . Hierfür müsse Japan in den höch¬sten nationalen Verteidigungszustand gefetztwerden. Die Basis dafür sei die mächtige in¬nere Struktur , die entscheidend für das wei¬tere Schicksal der Nation sei . Die neue Struk -tor ziele auf eine harmonische Zusammen¬arbeit der Staatsführung mit der gesamtenNation in Erfüllung des kaiserlichen Auftra -bin. Die neue Struktur müsse daher auchalle Gebiete des wirtschaftlichen und des kul¬turellen Lebens umfassen . Wichtig fei, daß in¬nerhalb der neuen Struktur alle VolkS -teile erfaßt würden.Die neue Bewegung fei zwar von politischerNatur , fedoch keineswegs eine Parteibewe¬gung, besonders da sie von der Regierung ge¬führt werde. Das Partetsystem totalitärer
Prägung sei für Japan ungeeignet, da im Ge¬
gensatz zu dessen Grundprinzipien in der sa-
pantsäfn Nattonglpolitik ein „Herrscher über
alle" stehe und stets di« letzte Entscheidungbeim Thron liege.

Der Oberbau der schon seit Monaten außer¬gewöhnlich beanspruchten Eisenbahnen hateinen raschen Verschleiß erfahren , so daß über¬all Ausbesserungen erforderlich sind. Die
Binnenwasserstraßen Englands erweisen sichaber als ungeeignet, um zu einem raschen Ab¬transport der Güter und zu einer Entlastungdes Schienenstranges beizutragen . Auch daS
Landstratzennetz .ist als veraltet anzusehen. Van45 000 Meilen Straßen sogenannter erster Ord¬
nung ist nur die Hälfte breit genug angelegt,um gleichzeitig einen Fährbetrieb in beiden
Richtungen zu gestatten . Die Mißstände wer¬den täglich spürbarer , da in der letzten Zeit
Eisenbahnknotenpunkte und Brük -ken durch die Bomben der Stukas
unbrauchbar gemacht wurden . In spani¬
schen Kreisen knüpft man an diese Darlegun¬
gen der Zeitung „Madrid " Betrachtungen überdas auffällige verkehrstechnische Versageneines so alten Industrielandes wie Eng¬land an.
Hafen von Southampton verödet

Die Besatzung eines portugiesischen Schiffes ,das aus Southampton in Lissabon eintraf ,
berichtet , daß im Hafenwon Southampton das
Leben wie ausgestorben Fi . In den
letzten zwei Wochen sei nur ein einziges Fracht¬
schiff beladen worden. Die Mehrzahl der
Schuppen im Hafen iei zerstört. Die im Ha¬
fenbecken versenkten Schiffe erschwerten die
Ausfahrt . Der große Kai „King George"

, Ser
erst vor drei Jahren fertiggestellt wurde und
dessen Bau enorme Gummen verschlungenhatte, wurde durch' Bomben völlig unbrauch¬bar gemacht. Der Kai war speziell für den
größten englischen Ueberseedampfer „Queen
Mary " errichtet worden. Ein Hilfskreuzerwurde im Dock schwer getroffen.

Beim Verlassen des Hafens von Southamp¬ton habe der Kapitän die Wracks von 23 ver¬
senkten Schiften gezählt. Der Süden Eng¬lands liege im Sterben und kein Wunder
könne diese Agonie aufhalten.

Gireiflichier
Man merkt zu fahr die Absicht , wenn man

immer wieder hört , die deutschen An¬
griffe auf England feien ohne jeden
Erfolg geblieben. Höchstens wurden gelegent¬
lich einige wenige Personen , meist natürlich
Privatpersonen , getroffen oder ganz geringfü¬
gige Sachschäden angertchtet. neuerdings am
liebsten an Wohnhäusern in Arbeitervierteln .
Niemals war ja die Kluft der herrichenden
Klassen zum englischen Arbeiter gröber als
heute in den Stunden der Not. „Um so bemer-
kenswerter ist es, daß sich Reuter jetzt plötzlich
genötigt sieht, eine beachtliche Wirkung deut '
scher Luftangriffe, z. B . ln den MtdlandS ganz
offen zuzugeb .en . Wir hören zum ersten Maie ,
daß die letzten deutschen Nachtangriffe hier die
ausgedehntesten und intenstvesten seit KriegS -
beginn gewesen seien , und der bisher anaertch-
tete Schaden ziemlich beträchtlich sei. Wenn
Reuters Wahrheitsliebe schon soweit geht , mjts-
sen unsere Luftangriffe wohl wirklich von ganz
verheerender Wirkung gewesen sein.

*

Der Ruhm der RAF . läßt die britische Ma¬
rine -Luftwaffe nicht mehr ruhig schlafen. Durch
die Schwindelmeldungen der Luftwaffe ange¬
regt . sieht sich nunmehr nach einer Reutermel -
dung auch die Admiralität veranlaßt , „Er¬
folge " der Marine - Luftwaffe de»
kanntzugeben. Nach der Meldung der britischen
Admiralität soll bis zum 12. August die Flak
an Bord britischer Kriegsschiffe 122 und die
Marineflak weitere 64 feindliche Flugzeuge
zerstört und noch 45 andere beschädigt haben.
Bis zum selben Zeitpunkt soll die Marineluft ,
waffe 28 feindliche Flugzeuge abgeschossen ha¬
ben . — Bei den . wie allgemein bekannt ist.
geringen deuftchen Flugzeugverlusten im Kampf
gegen England erübrigt sich jedes Eingehen
auf diese Phantasiezahlen . Die Welt beobach»
tet mit leichtem Schmunzeln den Wettstreit
zwischen RAF . und Martne -Luftwafte in bezug
auf Erfolge , die nur auf dem Papier stehen.Da die Meldungen jeder tatsächlichen Grund¬
lage entbehren, kann dieser ühle Wettkampf
natürlich beliebig fortgesetzt werden.

*

Einen Gedanken, auf den selbst Churchill
noch nicht gekommen ist , entwickelt ein findigerBrite in einer Zuschrift an die „Daily Mail " .Er empfiehlt, alle abgeschossenen deutschen
Flugzeuge auf einem Haufen zu sammeln und
Abbildungen über Deutschland und im Aus¬
land abzuwerfen. Das sollte sich Churchill nicht
entgehen lassen. Trümmer britischer Flugzeuge
aus einen Haufen zu werfen und sie als
deutsche ajt retuschieren oder ein ab-
geschossenes deutsches Flugzeug in Photomon-
tage gleich sechsmal erscheinen zu lassen , dürfte
dem raffinierten Schwindler nicht schwer fal¬
len . Jedenfalls ein vorzüglicher Vorschlag ,Churchills Zahlenkunststücke anschaulich zu „be¬
gründen ."

*

Es mehren sich die Fälle völkerrechtswidri¬
gen Verhaltens von englischen Fliegern gegen -
über deutschen Seenotflugzeugen .
Obgleich Deuftchland schon vor einigen Tageneinen entsprechenden Protest nach London ge¬
richtet batte, hat es der Londoner Rundfunk
nochmals für notwendig gehalten, an einefrühere Erklärung de» englischen Luftfahrt- .mintsteriumS zu erinnern . Danach will Lon¬
don festgestellt haben, daß Deutschland seine
Seenotflugzeuge zu propagandistischen Zwecken
benutze , um mit ihnen Kriegsftlme herzustellen.Die deutsche „Kriegswochenschau "

, die bis auf
England die ganze Welt steht und bewundert,bedarf solcher Hilfsstellung sicher nicht. Ferner
sollen von Deutschland Seenotflugzeuae zur
Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen den
Kampffliegern und ihren Stützpunkten in der
Heimat mißbraucht werden, so daß es England
nicht zulassen könne , wenn derartige Flugzeuge
gemeinsam mit deutschen Kampffliegern ope¬rierten . — Da dies weder im einen noch im
anderen Falle den Tatsachen entspricht , daß
vielmehr die deuftchen Seenotflugzeuge aus¬
schließlich dem Zwecke dienen , nach Abschlußder Kampfhandlungen in Not geraten« Flieger
und zwar ohne Ansehen der Naftonalität , zubetreuen, weiß man in England natürlich ge¬nau . Um so mehr verdient et tiefer gehängt
und der Weltöffentlichkeit bekanntgegehen znwerden , daß der Londoner Rundfunk jetzt
wörtlich «Lklärt -hat, eS seien auf die obigen
vagen Annahmen und Behauptungen hin
„kürzlich zwei deutsche Seenotflugzeuge » oiObritkschen Fliegern abgeschossenworden" . Die Engländer haben mit diesemneuen Fall selbst offen zugegeben , daß sie die
einfachsten Grundsätze des Rechtes mit Füßentreten , nicht ohne zugleich erdichtete Gründe
für ihr verbrecherisches Verhalten nachträglich
zu konstruieren. Echt britisch !

Englischer Kreuzer torpediert
Rom» 28. Aug . Wie ein Sonderberichterstat¬ter von 'Stefani aus Tripolis meldet , hat ein

italienisches Torpedoflugzeug einen englischenKreuzer im Mittelmeer erfolgreich an¬
gegriffen und mit einem Torpedo schwergetroffen. Da das Flugzeug selbst von der
Fliegerabwehr des englischen Kreuzers mehr¬
fach getroffen war und auch der Brennstoff¬vorrat zur Neige ging , mußte die Flugzeug¬
besatzung bald nach dem erfolgreich und glän¬zend durchgeführten Angriff zu dem Stütz¬punkt zurückkehren . Die Besatzung konnte da¬her nicht feststellen, ob der Kreuzer gesunken

Der Meldung der BesatzungSmitglieder zu¬folge «irgf der Torpedo den englischen Kreuzerdicht am Heck auf der Wasserlinie.
»»American Legion " in Neuyork

EP . Neuyork, 28. Aug . Der amerikanischeDampfer „American Legion" wird am Mitt -
woch den Hafen von Neuyork erreichen . 500Meilen vor Neuyork wurde die „American
Legion " von zwei amerikanischen Zerstörernauf offener See empfangen, die das Schiff
nach dem Neuyorker Hafen geleiten werden.

Deutsche Kohle für Griechenland
Rd. Ache» , 29. Aug. Am Mittwoch sind die

ersten Eisenbahnzüge mit deutscher Kohle inGriechenland eingetrosfen. Der Kohlenmangelhat schon bedrohliche Formen angenommen. InReedereikreisen wird erklärt , daß die vorhan¬denen Vorräte den griechischen Schiffahrtsver-
kehr nur mehr 20 Tage sicherstellen.
Verlag : nödrer - Verlag (»mBft . Karlsruhe Verlags -dlrekior : Emil Münz (Wedrmachrl dauvll » rllilclter :
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Veuer Slabssührer der HZ.
* 8 < 1 11 « , 28. Au«. Der Reichsjugeudfüh»

« rArthur Axmau » eruanute mit Geuehmi,
«Nur« des Reichsleiters für die Jugenderziehung
üer RSDAP „ Baldur ». Schi rach , zum
StadSfiihrer der Hitterjugeud deu Gebietsfüh-
« r Hellmuth M ö ck e I.

*

Der nette Stabssührer der Hitlerjugend , - er
Heute im Alter von 81 Jahren steht, gehört der

Stabssührer Möckel
(Preffe -Hoftmanm)

NSDAP , seit dem Jahre 1980 an und diente
in der Kampfzeit als Angehöriger der fi . Er
wurde nach der Machtübernahme in die Ge¬
bietsführung Sachsen der Hitlerjugend berufen,
bei der er zunächst in der Schulungspresse und
Propagandaarbeit und schließlich als Stabs¬
leiter tätig war.

Im Oktober 198« berief ihn Reichsjugend -
führer Baldur von Schirach nach Berlin und
stellte ihn an die Spitze eines Arbeitsausschus¬
ses mit dem Auftrag , die Heimbeschaf -
sungderHitlerjugend durch eine groß¬
zügige Planung zu übernehmen. Es gelang
Möckel , für den Gedanken der Heimbeschaffung
alle Partei , und Staatsdienststellen , Gemeinden
und Architekten zu gewinnen und im Jahre der
Heimbeschaffung der deutschen Jugend zahl¬
reiche Heimbauten durchzuführen und groß¬
zügige Neuplanungen vorzubereiten.

Für diese Leistung verlieh ihm Baldur von
Schirach das goldene Ehrenzeichen der HI .
Am 1. Januar 1938 wurde Möckel unter Bei¬
behaltung seiner Aufgaben in der RIF . mit
der Führung des Gebietes Sachsen der HI . be¬
auftragt .

Stabssührer Möckel, der Volkswirtschaft
studiert hat . unternahm in jungen Jahren Rei¬
sen. die chn in den Orient , nach Italien und
Spanien führten. Bei Kriegsausbruch meldete
sich der 81-Jährige freiwillig zur Luftwaffe und
wurde »um Jagdflieger ausgebildet.

Es gibt nur noch eine „Deutsche
Bottsjugend im Elsaß ''

o Straßburg . 28. Aug . Laut Befehl des
KhefS der Zivilverwaltuu « für das Elsaß, Ro¬
bert Wag » er , fiud sämtliche ehemals befte-
heude « Jugeudverbäude tm Elsaß mit fofor »
tiger Wirk««« aufgelöst.

Hierzu schreibt Obergebietsführer Friedhelm
Kemper : Wenn im Hinblick auf eine ei» '
hettliche Jugenderziehung alle früheren Ber -
bände . Bünde und Vereine der Auslösung ver¬
fallen . dann soll dies nur den einen Sinn ha¬
ben . daß alle die aktiven Kräfte der Jugend ,

die «ester» noch unter vielen Wimpeln, Fahnenund Abzeichen zersplittert ihr Dasein pflegten,
sich vorbereiten sollen für die Zusammen¬arbeit mit den Kameraden im R eichzur Lösung der großen deutschen Zukunfts -
aufgabe.

Erfolgreiche Aachlslüge gegen mililärischeZiele
Mu ^itiönsanstalten flogen in die Luft — „Flak schießt nicht — Vorsicht ! Nachtjäger! "

Wie in Großbeutschland soll die elsäffische
Jugend im Geiste der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft und Kameradschaft erzogenwerden. Hierzu werden jetzt bereits die Grund '
lagen geschaffen. An die Stelle einer zerklüfte¬
ten Jugend von gestern soll auch in diesem
deutschen Land am Oberrhein eine Einheit in
der Jugenderziehung treten , eine Einheit der
Gedanken, der Zielsetzung und der Ausgaben .

PK . Die Nacht ist hereingebrochen . In kur¬
zer Zeit wurde es dunkel,- eine lange Dämme¬
rung gibt es hier nicht. Aus dem Rollfeld
huschen kleine Pünktchen hin nnd her , die letz¬
ten Vorbereitungen werden getroffen für die
ersten Starts . Kalt pfeift der Nachtwind überdas von allen Seiten offene Feld, als die erste
Besatzung in die Maschine steigt . Nur für Se¬
kunden leuchtet die Randbeleuchtung des Plat¬
zes auf , die Maschine rollt an , setzt ab und

Besuch im italienischen Hollywoo -
Mehr italienische Filiye als vor dem Krieg

Vorl unserem Sonderberichterstatter Willibald Kollegger
Es gibt Menschen , die auf den ersten Blick

schon Können verraten und von denen man un¬
bedingt den Eindruck hat, baß sie Persönlich¬
keiten darstellen. Luigi Freddt , der Präsi¬dent der CinecittL, des italienischen Hollywood ,gehört- zu ihnen. Groß , energisch, klar in sei¬ner Sprache und in seinen Gesten , stellt er den
Prototyp des Italieners dar , ber, Fachmannin seinem Beruf , Soldat und hervorragender
Faschist zugleich , zu den Männern gehört, denendas Vaterland blind vertrauen kann. Schonvor Entstehung der Filmstadt vor den TorenRoms war er Generaldirektor der italienischenFilmindustrie , er leitet heute jenes grandioseEr -
zeugungszentrum , bas während des Abeffinien -
krieges, in den schlimmen Zeiten der Sanktio¬nen, entstanden war . An der Straße nach Tus -culum gelegen , bedeckt dieses italienische Holly¬wood eine Fläche von beiläufig 800 000 Qua¬dratmetern . Die Bauten , welche die Ateliers ,Büros , die Magazine und technischen Werkstät¬ten beherbergen, sind im antikischen Stil errich¬tet. ber, an die Bauformen der Römer anknttp-
fend , keineswegs nachahmt , sondern eigenemoderne Wege geht.

Hier ist das Filmschaffen der italienischenNation konzentriert , das vorher verzettelt undin ungeeigneten Räumen untergebracht war.Die Großzügigkeit und die Pracht der Anla¬
gen . die auf den ersten Blick verblüffen, sindkein unnützer Luxus, sondern sind gewollt und
beweisen , welch großen Wert ber Faschismusauf die Filmerzeugung legt. Die Cinecittü, istaber nicht nur ein kulturelles Zentrum , son¬dern stellt auch bereits eine der wichtigsten In¬dustrien des Landes dar.

Der Krieg hat auf diese Industrie in kei¬ner Weise hemmend gewirkt . Wäh¬rend die französische Filmprobuktion schon seitdem vorigen Jahr darniederlag und von einer
englischen überhaupt nicht gesprochen werdenkann, floriert das italienische Filmschaffen.Einige Zahlen beleuchten am besten die Lage .Während vom August 1988 bis zum August1939 42 Filme gedreht und 300 000 Arbeits¬
stunden geleistet wurden, weist der gleiche Zeit¬abschnitt von 1939 bis 1940 6« hergestellteFilme und gegen 400 000 Arbeitsstunden auf,was beweist , daß wider alles Erwarten die
italienische Filmproduktion eine gewaltigeSteigerung erfahren hat. Noch bester ist dieseBesterung aus den verbrauchten Kapitalien
ersichtlich . Während in den letzten zwölf Mo¬naten vor dem Krieg 34 300 000 Lire umgesetztwurden, brauchte man in derselben Spannewährend des Krieges weit über 41 000 000 Lire.

Augenblicklich werden in den Ateliers vonCrnecittä drei größere Filme gedreht,nachdem der Monumentalfilm „Alcazar" ge-
fertiggestellt wurde , den der italienische

.Mltter , der bekannte Registeur Genina , ge¬dreht hat. „Don Pasqnale " nennt sich der ersteFilm, besten Außenaufnahmen gerade währendunseres Besuches hevgestellt wurden , „Krieg inFriedenszeit " der zweite und „Ohne Himmel"der dritte . Bei unserer Wanderung durch dieAteliers gerieten wir plötzlich in die Ausnah¬men dieses zuletzt erwähnten FilmS , in dem
auch der deutsche Schauspieler Gustav Dieselmitwirkt. Ein riesiger Saal von den Aus¬
maßen einer Flugzeughalle tat sich auf einmal
auf , Lianen hingen von der Decke . Bambus¬
gebüsch stand kreuz und quer. Orchideen in
tausenderlei Schattierungen wuchsen zwischen
Dschungelbäumen und mitten darin stand eine
Gruppe von Menschen beisammen , die geradedie nächste Szene dieses Tropenfilms besprach.Jsa Miranda lenkt die Debatte, die Hauptdar-
stellerin, die beste Filmdiva Italiens , eine

schöne Frau mit ausdrucksvollen Zügen, die
trotz längeren Aufenthalts in Hollywood ihre
Ausdrucksstärke behalten und keinen Deut jener
amerikanischen Maskenhaftigkeit angenommen
haben . Hinter einer nach der Meinung der
Fachleute besonders gut gelungenen Urwald¬
kulisse erhebt sich ein Jnkatempel , in dem JsaMiranda , die unter Indianern ausgewachsene
Weiße , tanzen wird . Haushohe Quadermauern ,von denen scheußliche Tiernachbildungen ihre
Fratzen auf uns richten, recken sich in natur¬
getreuen Ausmaßen empor. Da plötzlich ein
Pftff, Lichtsignale flammen auf : Silenzio , si
giraü ! Ruhe, es wird gedreht! ! ! „Motor "

, sagtder Registeur, dann klappt ein Holzbrett, eine
monotone Stimme sagt schnell ein paar Zah¬len und dann läuft die Szene ab.

Man könnte den ganzen Tag so durch die
Hallen wandern und schauen und schauen.Ueberall gibt es Interessantes zu sehen, aber
die Stunden vergehen hier rascher als anders¬
wo und die Zeit drängt .

»-Ich hakte sehr viel vom deutschen Film ",sagt mir beim Abschied der Präsident diesesgewaltigen Unternehmens , „ich halte aber nochmehr von der Zusammenarbeit der deutschenund der italienischen Filmschaffenden . Wir
muffen in den kommenden Jahren der Welt
zeigen , was faschistische und was nationalsozia¬
listische Filmarbett heißt, und werden dabeiin der Welt noch viele Gleichgültige und jetzt
noch Abseitsstehende für unsere Idee gewin¬nen. Das feindliche Ausland hat auf dem Ge¬biet des Films versagt und dadurch bewiesen ,daß bei ihm die Kultur in schlechten Händenwar . Jetzt müffen Berlin und Rom auch aus
diesem Sektor zusammeustehen und den Völ¬
kern zeigen , daß die Achse alle Lobensgebieteder beiden Nationen umfaßt.?

Dann richtet sich Großoffizier Luigi Prcddi
soldatisch stramm auf, schüttelt mir herzlich
die Hand und grüßt , wie cs Nationalsozialistenund Faschisten gewohnt sind.

fliegt bereits die Platzrunde , um dann aufKurs zu gehen . Weitere folgen in kurzen Zeit¬
abständen .
Explosionen überall beobachtet

Ziel : Flugplätze und Hafenanlagen bei £.
Auf dem Gruppen gefechts st and sitzen
wir und warten auf die ersten Meldungen der
Maschinen . Die Funkverbindung klappt ausge¬
zeichnet. Wir können den Angrift und die
Durchführung des Auftrages genau verfolgen.
Inzwischen starten weitere Maschinen . Sie
fliegen gegen andere Ziele , unter ihnen Flug¬
plätze, Werke der Kriegsindustrie , Hasen¬
anlagen und Munitionsanstalten . In Great

Deutsches Kampfflugzeug
bet Nacht über der englischen Küste

(PK . Tentur, Preffe -Hoftmann . M.)

Aermouth in der Grafschaft Norfolk, in derGraftchaft Suftolk und viele andere.
Gerade wollen wir vom Gefechtsstand abfah¬ren , da der Zeitpunkt unseres Starts näher¬rückt, da kommen die ersten Maschinen zurück.Die Staffelkapitäne melden dem Gruppen -kommandeur. Alle Maschinen haben die befoh¬lenen Ziele trotz Abwehr und Bewölkung aus¬

findig machen können und haben ihre Einzel¬
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Ei« Atelier i« CiuecittL, dem italieuifche » Hollywood Aufnahme : Bragagna

ziele mit Erfolg mit Bomben belegt. Brand
und ExplosionsWirkungen wurden
überall beobachtet .
Haargenau in der Flakstellung

Die Motoren unserer Maschinen lausen schon ,da kommt noch eine , die letzte des ersten Ein¬
satzes, zurück. Wind über der offenen See hat
die zeitliche Verzögerung hervorgerufen , er¬
zählt der Beobachter. „Unsere Ziele hatten wir
sämtlich mit Erfolg belegt , überall schoffen die
Stichflammen hoch , Brände griffen um sich , und
der Höllentanz der britischen Flak begann. Da
klemmte plötzlich der Bombenauslöser , die letzte
für die am heftigsten auf uns schießende Flak¬batterie bestimmte Bombe saß im Schacht fest ."

Da ber Auftrag ausgeführt war , hatte die
Maschine dann Kurs auf den Feldflughafen
genommen , aber da plötzlich — noch über eng¬
lischem Festland — hatte der Bordmechaniker
den Bombenschacht doch noch klar bekommen .

„Unter uns tauchte schon die Küste auf" , er¬
zählt der Beobachter , „da faßten uns zwei
Scheinwerfer. Die Bomben heraus ! riefen
wir alle zusammen, und schon gingen sie nachunten. Haargenau in der Stellung müffen sie
gesessen haben . Im Augenblick ber Detonatio¬
nen auf der Erde erloschen die Lichtfinger und
leuchteten nicht mehr auf."

Scheinwerfer tasten im Leeren
Unsere Startzeit ist gekommen . Munitions¬

anstalten in der Graftchaft Suffolk sind un¬
sere Ziele . Am Steuerknüppel sitzt Oberleut¬
nant I ., Beobachter ist Oberfeldwebel P .
Schnell ist die See überquert , halb rechts her-
äus taucht die englische Küste ans . Mitten durchdas Helle Gefunkel Hunderter am Ostrand der
Küste aufgebauter Scheinwerfer fliegen wir .Kurs ins Inland Albions , ein.

,Mo bleibt die Flak ?" — kommt die Frage
des Bordfunkers durch das FT -Gerät . Nie¬
mand weiß eine Antwort : viel Zeit zum Ueber-
legen bleibt nicht. Das Ziel ftt in Sichtweite.
Wir stoßen durch und fliegen über die mond¬
hell erleuchtete Landschaft. Da liegen die Mu¬
nitionsanstalten I Auf wefier Fläche verteilt
stehen die kleinen Häuschen im Gelände : kein
Flakschuß fällt, nur Scheinwerfer tasten ver¬
geblich neben uns im Leere «.

In mehreren Anflügen gehen wir über die
Munittonsanstalten hinweg. Im Reihenwurf
fallen die Bonrben. Unten birst die Erde. Zu
den Detonationen unserer Bomben kommt das
ununterbrochene Explodieren der einzelnen
Gebäude und Lagerhäuser ber Muna . Taghell
erleuchten die Feuersbrünste die Nacht. Noch
lange, als wir schon längst heimwärts fliegen,glost und kokelt es hinter uns : der Nacht.
Himmel ist rötlich angestrahlt.
Ausschau nach allen Seiten

Noch immer ist keine Leuchtspurkette derFlak zu uns heraufgekommen. Fortwährendgreifen Scheinwerfer nach uns : da sind wir im
ersten Lichtkegel drin , und jetzt gilt es fürunseren Flugzeugführer , so schnell wie möglichwieder herauszukommen. Es scheint vergeb¬lich . Ein Scheinwerfer gibt uns dem anderenweiter. Wie eine endlose Kette scheint es sichbis zur Küste fortzusetzen . Gespannt haltenwir nach allen Seiten Ausschau . Die Flak
schießt immer noch nicht. Da ruft der Bord-
funker: „Feindlicher Jäger hinter uns !" Un¬
ser Kamerad im Hinteren Ausguck hat den
Nachtjäger gesehen . Wir enftichern unsereMG 's , warten auf den Angriff des Gegners .

Und nun , vom entscheidenden Augenblick an,hat der Jäger . Pech. Durch die Duffeligkeit
irgendeines Tommy am Scheinwerfer verlie¬
ren uns die Lichtkegel und — jetzt kommt das
Tollste — fassen ihren eigenen Nachtjäger!
Deutlich können wir die sich in Augenblicks¬
schnelle abspielenden Vorgänge verfolgen : Der
Jäger selbst zieht in wahnsinniger Steilkurve
hoch und rast haarscharf rechts an uns vorbei,ohne uns zu sehen. Der Nachtjäger selbst wird
schnell wieder von seinen Landsleuten ausdem Scheinwerfer gelassen , aber wir sind un¬
sichtbar. Ihn selbst sehen wir auch nicht mehr.Nach kurzem Flug sind wir wieder zu Hausund melden dem Kommandant Erfolge und
Wahrnehmungen. Und morgen fliegen wirwieder._ Kriegsberichter Hirsch
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Cs ist dacü Ahnst
Es hatte geregnet. Feucht war 's im Wald. -

Die Wetterseite der Baumstämme blitzte wleI Lichtzeichen f.ürFeindflieger . Mit
aus dem Wasserschlauch bespritzt . Auch die V Genugtuung haben alle Volksgenossen von dem
Sträucher , Brombeergeranke und Gräser hat- - Urteil des Schncllrichters Kenntnis genommen,ten ihr Teil abbekommen . Waschkeffelstimmung - das einen Querkopf in einem Hohendorf um
herrschte zwischen den Föhren , eine Stimmung, - Pforzheim , der trotz Aufforderung nicht ver-
die allen nicht mit Kiemen ausgestatteten Le - - .dunkelte , sofort in Haft nahm, wo er 14 Tage
bewesen wenig behagt . - lang über seinen Frevel Nachdenken kann , der

Herr Koller machte eine Ausnahme . Er - seine Umgebung und sich selbst gefährdete . Dieseliebte es , mit aufge,tülptem Beinkleidbalkon,- Strafe wird allen die Augen öffnen , die mei -
Gummischuhen , Regenmantel und Lodenhüt - - nen . es komme nicht so genau drauf an mit der
chen durch den tropfenfunkelnden Wald zu - Verdunkelung und mit einem offenen Streich¬wandern . Auch heute war er auf der „Riesel- - holz , das einen Kilometer weit sichtbar ist , oder
Sl - ^ er, f eme Dultschmoostour nannte . - die mit der Stattaterne Herumfackeln , die eineDre Menschenleere zoa ihn an. Wie staunte- Lichtretchweite auf 7 Kilometer hat , währendKoller, als er du r̂ch die Stämme einen Manns ein beleuchtetes Fenster sogar 20 Kilometer

gedankentief war d ^ ein - Zweit als Lichtzeichen und Wegweiser für den
<P an~ erLt ' .er$ lefeten Augen- - feindlichen Bomber wirkt. Wen also Vernunft

a“! 11 e ‘ , cnr - und Anstand noch nicht zur Pflichterfüllung be -
sich Koller einen Blatttrop - - wegt , den wird nunmehr Polizei und Gericht

Was roill7r ? onE
'
mi

'
r ?" ^ ' ' ' ' - erfreulich scharf in Behandlung nehmen.

Höfliche Begrüßung ! Der ForstbeamteZ ^ ^ ? n ? u st e r u n g a u f d e m L a n b e .
Fältchen des Unmuts um die Augen, zog die - « "» der Landrat erließ einen öffentlichen Auf-
Hundeleine straff : „Sie rauchen ja ! Wis - - ruf zur Musterung der weiblichen Fugend für
sen Sie nicht ?* - den Reichsarbettsdienst, die in den Gemeinden

In der Tat .
'

Koller hatte eine dicke Zigarre - des Kreises wohnt. Alle im Fahre 1622 Gebo -
zwischen den Lippen . Er qualmte vergnügt - renen müssen sich zur Musterung stellen . die
vor sich hin - für die Dienstpflichtigen der Landorte in der

„Etwas Wärme muß man doch bei dieser - Zeit vom W . August bis 10 September im
Waldeskühle um sich Habens" knipste Koller dies staatlichen Gesundheitsamt in der Bahnhof.
Asche ab . - straße stattfinhet.

„Das kann^ tne teure Zigarre werdenl Das § Eine Zwischenzäh lungderSchweine
s ist vom Ernährungsminister angeordnet . Sie

Bei s findet am '8. September statt . Der Landrat gibt
doch I hierzu bekannt, daß , wer vorsätzlich keine oder
hier - falsche Angaben macht, oder wer sich weigert,

- den Zählern die Dienstausttbung zu ermög -
Ge - - lichcn, mit Geldstrafe oder Gefängnis bestraft

Blid in den kreis Pforzheim

Rauchen im Walde ist doch verboten !"
„Aber hören Sie mal . . . Verboten?

diesem pitschnassen Wetter? Das kann
nicht Ihr Ernst sein ! Was soll denn
brennen ?"

„Es ist sogar mein bitterer Ernst ! Fm
setz sind Ausnahmen für dieses oder jenes - wird . Auch kann Bieh, das nicht gemeldetWetter nicht vorgesehen . Dem Spaziergänger - wurde, für den Staat verfallen erklärt werben,ist es nicht überlassen , zu beurteilen , ob Brand - - Unsere tapferen Frontkämpfer ,
üs^ghr^ vorliegt oder nicht. Ob trocken oder - Für hervorragende Tapferkeit wurden mit dem
naß : ES wird eben nicht geraucht ! Die Gefahr - Eisernen Kreuz ausgezeichnet : Aus Königs-
j „ f

,J e . .
* da , wo sie der Laie nicht vermu - ßbach der Feldwebel der Luftwaffe Karl Kau-

i sch . . ." — der Forstbeamte setzte - cher und Unteroffizier Fritz Zehder, aus Hu»der dicken Zigarre ein dickes Buch entgegen— - chenfcld Feldwebel Ernst Fricker, aus ' Eutingen
» • • • um Fhren Ausweis bitten ?" - der Gefreite bei der Kriegsmarine Erich Rapp,Es wurde wirklich eine teure Zigarrel Daus Ricfern der Soldat Theodor Scheib. Das

» i»iiiiii»»,,,,„ ,„,,,,,,„,,,,i„iiii,i,,,,,iiiiiii,ii,»iiiiiiiii » ii „„„„iiiii„„NiKriegKverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
erhielt Unteroffizier Karl Klittich aus Eisingen.
— Fn der Nachbargemeinde Pforzheims , Bir¬
kenfeld , wurde dem Leutnant Helmut Dopffel
für besonderen Mut vor dem Feinde das
Eiserne Kreuz I . Klasse verliehen und dem Ge¬
freiten Walter Hamberger bas Eilerne Kreuz
II . Klasse.

Treue Forstmänner . Den Revier¬
förstern Schucker und Martus in Büchenbronn
beim Badischen Forstamt Huchenfeld wurde das
Treudtenstehrenzeichen verliehen . Hausmeister
Christian Britsch in Büchenbronn erhielt die
Treudienstauszeichnung für 40jährigen Dienst

Wieder Eilziige Karlsruhe —Heidelberg
Das Gebiet des Oberrheins entbehrt unter

den derzeitigen Umständen der Eilzüge, die ge¬rade für die langgestreckte Tiefebene wie auch
für den Städteverkehr Karlsruhe —Mannheim-
Heidelberg sowie Karlsruhe —Stuttgart sehr
günstig ausgebildet waren . Ein kleiner, aber
in seiner geographischen wie zeitlichen Lage
und auch durch seine Anschlußmögltchleiten be¬
achtlicher Anfang wird mit dem badischen Un¬
terland gemacht, wenn binnen weniger Wo-
chen der Winterdieristabschnitt auf Oktoberbc -
ginn einseht . Da werden zwischen Karlsruhe
und Heidelberg die geschickt liegenden Eil¬
züge 8g und 100 wiederkchren, in Frühvormit¬
tagsfahrt von Karlsruhe nach Heidelberg, in
Abendfahrt umgekehrt. Es handelt sich um die
Züge Karlsruhe ab 8 .30. Durlach ab 8.37,Bruchsal ab 8 .63, Heidelberg an 8 .18 , und um¬
gekehrt Heidelberg ab 21 .26 , Bruchsal an 21 .53,Durlach an 22.12, Karlsruhe an 22. 10 . Durch
zahlreiche und ausgezeichnete Anfchlußmöglich -
keiten über Nah- und Fernstrecken kommt die -
ser Verbesserung eine weittragend« Bedeutung
zu.

( Huts Cigaretten
enthalten nur

volldurdireifteTabake *)

Zwei Verkehrsunfälle ereigneten
sich in diesen Tagen im Kreisgebiet. Auf der
Straße nach Dietlingen , dicht vor Her Ort¬
schaft , stürzte ein verheirateter Mann mit dem
Fahrrad . Er trug einen Schädelbruch davon
und wurde in das Städtische Krankenhaus ein -
geltefert. Ebenfalls mit dem Fahrrad ver¬
unglückte eine Schülerin in Eutingen , die mit
einem Unterschenkelbruch ' -ins Städtische Kran¬
kenhaus verbracht wurde.

Ein schönes Pferd in Göbrichen ,
der Stolz eines Landwirts , wurde das Opfer
einer Unvorsichtigkeit . Das Tier , das einen
Wert . von 2000 Mark hatte, fraß Klee vom
Grundstück des Besitzers , in den vom Nachbar¬
grundstück Tabakpflanzen geraten waren . DaS
Pferd ging an Vergiftung ein .

In Stein war Ga u f i l m - Vo rfü h -
rung . Im „Kronen" -Saal wurden die Wo¬
chenschau und der Film „Spaßvögel" gezeigt .

Vorsichtiger fahren ! Der Unfall
der einem verheirateten Landwirt aus Dürrn
daS Leben kostete, führte vor Gericht zur Ver¬
urteilung eines Einwohners aus Bauschlott
wegen fahrlässiger Tötung . Hinter der Kreu¬
zung der Straße Kieselbronn—Göbrichen fuhr

dieser mtt seinem Lastkraftwagen auf den
Lenker des Fuhrwerks aus Dürrn , der gerade
die Bremse seines Wagens bediente . Der Land -
wirt aus Dürrn erlag nach zwei Tagen den
Folgen der schweren Quetschungen, die er da¬
bei erlitt . Der Schuldige an dem Unfall wurde
mit 8 Monaten Gefängnis bestraft.

Ein Bahnarbeiter aus Ruit töd¬
lich überfahren .. Auf der Strecke Oel-
bronn - Ruit wurde Bahnarbeiter Leicht
von einer Verschiebe - Maschine überfahren und
getötet . Er .hatte 23 Fahre Dienstzeit bei
der Reichsbahn.

FnKieselbronnist Alt-Adlerwirt Adolf
Schwager nach schwerer Krankheit im Alter von
74 Fahren gestorben .

Wieder ein Unfall in Ittersbach .
Ein Schüler stürzte am Sonntag beim Turnen
vom Reck und brach dabet den rechten Arm. Der
Junge wurde ins Krankenhaus nach Pforz¬
heim überführt .

‘
Ä n Oefchelbronn ' wurde unter zahl¬

reicher Anteilnahme der Gemeinde und der
Vereine der frühere Feldhüter Hermann Kr^st
auf seinem letzten Gang begleitet. — Eine
Oeschelbronnertn, die in Pforzheim lebt , und
immer ihrer Heimatgemeinde treu blieb, Frau
Katharina Bauer geb. Erbacher, feiert gesund
und munter ihren 88. Geburtstag .

Aus dem Alblal
m. Ettliuge « . (Fenster - und Balkon -

fchmuck . ) Die Stadt Ettlingen hat in diesem
Fahre wieder einen Wettbewerb für Fenster-
unb Balkonschmuck veranstaltet , an dem sich die
Bevölkerung Ettlingens trotz der Kriegsver -
hältnisse stark beteiligte. Die kürzlich durch
ein Preisgericht erfolgte Bewertung ergab 7
erste , 20 zweite und 11 dritte Preise . Die mit
Preisen Ausgezeichneten erhielten Gutscheine ,
und . zwar für einen 1 . Preis von 10.— RM
2 . Preis von 6.— RM . und 8. Preis von
8.— RM . , für welche bet den hiesigen Gärtne -
reien Blätter - und Blumenpflanzen in Höhe
dieses Betrages bezogen werden können . Es
ist erfreulich, daß trotz der Kriegsverhältnisse
die Bevölkerung sich in so zahlreichem Maße an
dem Wettbewerb beteiligte. Wo durch beson
bete Umstände in diesem Kriegssabr einzelne
an der Beteiligung behindert waren , hofft die
Stadtverwaltung , daß nach Beendigung des
Krieges auch diese wieder zur Verschönerung
und Belebung unseres Stadtbildes durch
Schmückung ihrer Fencher und Balkone bei
tragen . Die hiesigen Gärtnereibetrtebe sind
zur Beratung bei Schmückung der Fenster und
Balkone gerne bereit und in der Lage , den ver¬
schiedenen Wünschen gerecht zu werden. Dieser
Blumenschmuckwettbewerb soll zur Verschöne
rung des Orts - und Strabenbilbes beitragen ,
die den Einwohnern der Stadt Ettlingen täg¬
lich Freude bereitet , auf der anderen Sette aber
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*t. Zur Herstellung von Qualitäts -Cigaretten ver¬
wendet man ausschließlüh die oberen Blätter der
Tabakpflonze , die der Sonn « besser ausgesetzt sind
und erst geerntet werden , wenn sie ganz durchreist
sind . Bor der Verarbeitung werden sie noch 2 bi»
3 Jahre gelagert .

Aus Leichtsinn seinen Freund erschosien
Die 1 . Strafkammer des Landgerichts Karls¬

ruhe verhandelte gegen den 20jährigen bisher
unbestraften Adolf Helmut M . aus Wolfarts¬
weier. der wegen fahrlässiger Tötung angeklagt
war . Der Angeklagte hat am Sonntag , den
2. Funt gegen 18 Uhr in Wolfartsweier eine
mit acht scharfen Patronen geladene Pistole in
seinem Zimmer seinem besten Freunde , dem
18jährtgen Bernhard Mössinger gezeigt , das
Magazin herausgenommen , wieder eingesetzt
und geäußert : „Fetzt kann abgedrückt werden,
es kann nichts dabei geschehen." Tatsächlich hat
er . ohne zu bedenken , daß sich eine Kugel im
Lauf befand , abgedrückt , die Patrone zur Ent¬
ladung gebracht und seinem Freunde in die
Brust geschossen . Mössinger ist den Schußver¬
letzungen noch am gleichen Tage erlegen.

Der Angeklagte legte ein reumütiges Ge¬
ständnis ab . Er hatte vor zwei Fahren die
Waffe im Schrank seiner Großmutter gefunden
und an sich genommen. Ohne Wissen seines Va¬
ters hat er damit mehrere Male u . a . in der
Neujahrsnacht , damit geschossen . Die Waffe
verwahrte er in einem Schrank. Mit seinem
Freunde war er am Nachmittag des Unglücks¬
tages spazieren gegangen. Am Abend wollte er
seinem Freunde auf dessen Wunsch die Waffe
zeigen . Bei der Handhabung der Waffe war er
sehr leichtsinnig . Er weiß selbst nicht mehr, wa¬
rum er abgedrückt hat , ebensowenig , wie er
seinen Freund getroffen hat . Er hätte wissen
müssen, daß man beim Hantieren mit einer sol¬
chen gefährlichen Waffe diese nicht auf einen
Menschen richten darf . Unverantwortlich genug
war es schon , baß er die Waffe seiner Groß¬
mutter heimlich weggenommen, damit geschos¬
sen und seinem Vater nichts davon gesagt hat.

Als Sühne für die Leichtstnnstat. deren Fol -
gen nicht wieder gut zu machen sind, sprach das
Gericht entsprechend dem Antrag des Anklage¬
vertreters eine Gefängnisstrafe von drei Mo¬
naten aus .

Spendet alte Rundfunkhörer
Viele Taufende von Volksgenossen besitzen

noch aus der Zeit her, als eS noch keine brauch¬
baren Lautsprecher gab , Kopfhörer zu Rund¬
funkgeräten. Diese Kopfhörer liegen heute
nutzlos herum, weil sie durch die Lautsprecher
überflüssig geworden sind . Sie können aber
noch sehr gute Verwendung an den Vielhö¬
rern finden , die den Schwerhörigen bei Ver¬
sammlungen daS Hören von Vorträgen usw.
ermöglichen . Deshalb bittet der dem Haupt¬
amt für Volkswohlfahrt unterstellte Reichs¬
bund der Deutschen Schwerhörigen Kopfhörer,
die nicht mehr gebraucht werben, seinen Orts -
bünden zu spenden und sie einzusende .i an
OrtsbundeSwalter Bartz , Karlsruhe (Baden)
Gebhardstr. 23 ober mit Postkarte mitzutetlen,
wo sie zur Abholung bereit liegen.

General von Schröder in Karlsruhe
Der Präsident des Reichsluftschutzbundes

General der Flakartillerie von Schröder -
Berlin weilte in Begleitung des RLB .-Grup¬
penführers Generalluftschutzführer Liebel -
Stuttgart zu einer Besprechung mit den Be¬
zirksgruppenführern in Karlsruhe . Im An¬
schluß daran begab er sich ins Elsaß.

RheinwasserstLnde vom 28. August
Konstanz 428 s—4) , Rheinfelden —, Breisach

801 (—7 ) . Kehl 301 (—8) , Dtraßburg 330 (—10 ) ,
KarlSruhe - Maxau 580 (—20 ) , Mannheim 472
(—38 ) , Eaub 361 (—15) .

auch verkehrswerbend wirkt und die die Stadt
besuchenden auswärtigen Gäste immer wieder
zu neuem Besuch unserer Stadt einlädt.

(Standesamtliche Nachrichten .) Ge¬
burten : Schleicher Ernst . Ettlingen , Kronen-
straße 16. Becker Anton, Ettlingen , Lauer¬
gaffe 2. Eheschließungen : Poth Georg
und Rothfuß Olga geb. Raßler , Ettlingen .
Kipp Wilhelm und Schmitt Elisabeth. Gundern -
hausen . Becker Friedrich und Schmitt Susanna ,
Meißenheim. Bühler August und Tagliasachi
Frieda , Trier . Todesfälle : Wagner geb .
Birks Maria , Ettlingen , Goethestraße 4 (31
Fahre alt ) . Ohl geb. Fließ Luise , Ettlingen ,
Pappelweg (45 Fahre alt ) .

(Von der hiesigen Feuerwehr .)
Letzten Samstag fand ein unvorhergesehener
Probealarm statt, an dem der Kreisfeuerwehr¬
führer Walter aus Durlach teilnahm . Nach
einer zufriedenstellendverlaufenen Uebung ga¬
ben der Kreisfeuerwehrführer und Haupt¬
brandmeister Seiler im Gerätehaus ihre
Kritik ab .

Blick über die Hardt
h . Linkenheim. (Aus der Ortsgruppe

der NSDAP .) Am kommenden Freitag¬
abend findet im „Adler" Parteiversammlung
statt. Es ist dringend erforderlich, daß jeder
Pg . anwesend ist .

(Geburtstag . ) Am 24. d. M. vollendete
Frau Luise Heil Witwe rüstig und gesund ihr
78. Lebensjahr . Den 81 . Geburtstag feierte am
28. August Theodor Ratzel, Landwirt . Die be¬
sten Glückwünsche.

er. Liebolsheim. (Wechsel in der Orts -
fr a .u e n sch a ft s l e i t u n g .) An Stelle der
aus Gesundheits- und Altersrücksichten aus
ihrem Amt ausgeschiedenen bisherigen Orts¬
frauenschaftsleiterin Frau Emma Koch Wwe .
wurde Frau Luise Roth , Adolf -Hitler - Straße
88, als Ortsfrauenschastsleiterin ernannt . Wir
banken unserer seitherigen Ortsfrauenschafts¬
leiterin für ihre bisherige , für Führer und
Volk geleistete selbstlose Arbeit und erwarten
von der gesamten hiesigen Frauenschaft restlose
gemeinsame Bewältigung der von Partei und
Staat der deutschen Frau gestellten Aufgaben
unter verantwortlicher Führung ihrer neu¬
ernannten Leiterin . v

(Gute Ernte .) Die Getreideernte konnte
mit zufriedenstellendem Ertrqg durch gemein¬
samen Arbeitseinsatz von alt und jung gut un¬
ter Dach und Fach gebracht werden. Oehmd - ,
Tabak- und Gurkencrnte sind in vollem Gange
und versprechen gute Versorgung und ange¬
messenen Lohn für die Mühewaltung des flei¬
ßigen deutschen Bauern . Auch die übrigen Feld¬
früchte zeigen guten Stand . Das deutsche Land¬
volk wird seine Erzeugungsschlacht gewinnen
und damit gemeinsam mit unserer tapferen
Wehrmacht und dem braven deutschen Arbeiter
die teuflischen Pläne unseres Erzfeindes , das
ist die Vernichtung deS deutschen Volkes, zu¬
nichte machen !"

(
Aus der Melanchthonsiadt

h . Brette » . (JungtierausstellungdeS
Kleintierzuchtvereins .) Eine rege Tä¬
tigkeit entfaltet zur Zeit der Hiesige Klemtier -
zuchtverein . Im Laufe dieses Jahres wurden

Allerlei aus Forchheim
Forchheim . (AuSder Ortsgruppe der

NSDAP .) Der seitherige Ortsamtsletter
der NSW., Pg . Oberlehrer Braun , hat nm
seine Enthebung von seinem Amt als OrtS-
amtsleiter der NSV . nachgesucht. Die vor-
getragenen Gründe wurden anerkannt . Pg.
Braun wurde daher mit Wirkung vom 20.
August von seinem Amt als Ortsamtsleiter
der NDB . entbunden. Für seine bisher gelei¬
stete Arbeit wird Pg . Braun hiermit der beste
Dank ausgesprochen . Als Ortsamtsleiter der
NSV . wurde im Benehmen mit der Kreis¬
leitung der NSDAP . Pg . Hermann Schröder
bestimmt . Ihm zur Seite stehen die seitherigen
treuen Mitarbeiter der NSV ., Pg . Heinrich
Burkart , Pg . Alfons Winter und Pg . Her¬
mann Schorb. Die kommende Zeit wird neben
der Durchführung all der der NSV . und dem
Kriegswinterhilfswerk gestellten Aufgaben
einer intensiven Werbung für dieses soziale
Werk gewidmet sein . Es darf bis Dezember
d . I . keinen Volksgenossen und keine Volks-
genoffin mehr geben , die noch abseits steht und
nicht Mitglied der NSV . ist . Die Ortsgruppe
der NSDAP , und die NSV . richten jetzt schon
an alle , die die Mitgliedschaft noch nicht er¬
worben haben, den Ruf : Werdet Mitglied der
NSV . Die Volksgenossen und VolkSgenossin -
nen Fürchheims werden daraus aufmerksam
gemacht, daß die Geschäftsräume der NSV .
nach wie vor im alten Schulhaus bleiben. An¬
fragen und Wünsche können dort zu den üb¬
lichen Dienststunden wie bisher vorgebracht
werden. Die Vorbereitungen für das Kriegs¬
winterhilfswerk , das am 1. September einsetzt,
sind bereits eingeleitet und werden beschleu¬
nigt so zu Ende gefiihrt, daß mit ganzer Kraft
an die gestellte Aufgabe herangegangen wer¬
den kann. DaS neue Kriegswinterhilfswerk
1340/41 mutz zu einem eindrucksvollen Beweis
werden, daß Forchheims Bevölkerung sich op¬
ferfreudig hinter dieses soziale Werk und sei¬
nen Führer stellt.

(Verdunkelung .) Der Bürgermeister
wendet sich erneut und ausdrücklich an die ge¬
samte Bevölkerung, strengste Verdunkelung .S-
bisziplin zu wahren und alles zu tun , um Ge¬
fahren, die durch Leichtfertigkeit entstehen kön¬
nen, zu begeqnen . Wer gegen die Verdunke¬
lungsvorschriften verstößt, wirb in Zukunft
rücksichtslos zur Anzeige gebracht werden, da¬
mit er daran denkt , daß er durch sein Verhal¬
ten sich selbst, seine Familie und die ganze
Dorfgemeinschaft in Gefahr brachte und öieS
in Zukunft nicht mehr tut.

schon einige Veranstaltungen durchgeführt. Mit
Stolz kann der Verein auch auf d: e jetzt statt¬
gehabte Jungtierausstellung zurücksehen . In
dem Garten des Gasthauses zur „Linde "

, bas
für solche Ausstellungen wie geschaffen ist, hatte
der Verein seine Käfige und Ställe aufgestellt .
Den ganzen Tag über herrschte lebhafter Ver¬
kehr . Durch eine gleichzeitig durchgeführte Ver¬
losung konnte mancher Besucher einen schönen
Gewinn mit nach Hause bringen . Im Interesse
der deutschen Ernährungs ^ olittk kann die gute
Sache der Kleintierzucht nicht genug gefördert
werden.

g. Flehrnge«. (Pol . - Leiter - Appell .)
Am Samstagabend fand im festlich geschmück¬
ten Saal des „Grünen Hofes" ein Appell d <r
Politischen Leiter . statt. Der Vertreter des
Ortsgruppenleiters Bürgermeister Pg . B e k-
k e r begrüßte die Erschienenen und hieß die in
Urlaub weilenden Parteigenossen besonders
herzlich willkommen . Er gab verschiedene wich¬
tige parteiamtliche Angelegenheiten bekannt.
Besonders wies er in feinen Ausführungen
auf die neu entstandenen Aufgaben der NSB .
hin und veranlatzte eine erneute Werbung.

(Treudtenstehrenzeichen .) Dem Er¬
zieher Friedrich Sitzler vom Erziehungsheim
Schloß Flehingen wurde vom Führer das
Treudienstehrenzeichen über 25jährige Tätig¬
keit in Silber verliehem
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Za haben in den einschlägigen Geschäften
Hans S ehwarzkopf , Chemische Fabrik , Berlin -Tempelhof
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(23 . stortfehuvg ) Urdederrcwl
„Der Gedanke ist nicht neu"

, dachte er und
entsann sich , daß er ihn leicht spöttelnd bereits
früher angedeutet hatte. Laut sagte er : „Die
Loge hat vier Plätze. Hinter der Loge liegt ein
schmaler Gang, der Zellwand entlang , auch
dort kann jemand gestanden rdcr gesessen ha¬
ben , der in der Spannung , in die bas Publi¬
kum jeden Abend durch die Liana versetzt
wurde, nicht bemerkt worden ist ."

„Also sind Sie der Meinung , daß der Schuß ,
obwohl er in einer Loge des Zuschauerraumes
abgegeben wurde, dennoch von einem Berufs -
kollegen der Liana abgegeben worden fein
kann ?" fragte Peters gespannt.

„Theoretisch ja —"
„Und praktisch?"
Der Kriminalrat formte Rauchringe und

blickte ihnen nach . Er senkte nachdenklich den
Kopf , sein Gesicht nahm einen unergründlichen
Ausdruck an. Mit einer großen, klaren Ueber-
zeuguna antwortete er : „Ich glaube an die
Theorie „Mord aus Eifersucht " nicht. Die
Gründe liegen tiefer, viel tiefer. Aber da ist
noch so manches ungeklärt, daß ich die Zusam¬
menhänge nur ahnen kann , nicht aussprechen ."

Kommissar Peters klopfte den Tabakrest auS
seiner Pfeife aus den Aschenteller , füllt« sie
neu und setzte sie wieder in Brand . Nach den
ersten genußreichen Zügen gab er der Aus¬
sprache eine andere Wendung.

„Sie glauben auch nicht an die Schuld Har¬
ros , trotz seiner Flucht ?"

Tester zuckte zweifelnd die Achseln.
„Täubchen, das entflattert ist" , summte er

und streckte sich behäbig . Er machte eine Pause
und paffte stärker.

Endlich drang durch den blauen Tabakdunst
von neuem seine Stimme.

fOtt 9EMD SERGtlEP
den « erlog Altred Bechrvold . staftbera Uber Unierwtz,

„Ich bin gewiß , daß wir Harro wieöerfin-
den werden, und dann soll er Ihnen Rede

stehen .
"

Dann beugte er sich vor , stieb die Zigarre In
den Aschcntellcr , daß die Funken stoben . Setne
Züge waren mit einem Schlage maskenhaft
hart , eine steile Falte grub sich in seine Stirn ,
die klugen Augen funkelten lebendig , als er
unvermittelt fortfuhr :

„Doch sagen Sie mir , Peters , was wollte die
Liana mit den Briefen ihrer Mutter und den
Briefen aus jüngster Zeit , die in ihrer Han» ,
lasche gefunden worben sind ? — Sagen Tie
mir ferner , wer ist der Mann auf dem Bilde,das im Schreibsekretär lag ? Ein Verehrer ist
eS nicht, das Bild ist älter , fast verblichen . —
Wenn ich das weiß , Kollege , bin ich einen ge¬
waltigen Schritt weiter , vielleicht der Lösung
des Rätsels nahe .

"
Der Kommissar war verdutzt über diese Wen¬

dung des Gesprächs , sie brachte ihn in Ver¬
legenheit. Er rieb sich nervös die Hände . „Den
Schreiber der älteren Briefe werden wir nicht
mehr ermitteln können "

, äußerte er be¬
dauernd, „und die jüngsten Briefe sind . . ."
„ . . . von Werner Erdmann ."

Das kam Peters wie ein unerwarteter An -
griff. Eine peinliche Stille folgte , etwas
Neues, Unheimliches schien im Raum zu
lauern . Unvrrhüllt starrte er den Kriminalrat
an und rauh entfuhr es ihm : „Halten Sie den
Werner Erdmann für den Mörder ?"

„Sagt ' ich denn das ? " ahmte Tester amüsiert
den Tonfall Mtmes nach .

Sofort wurde sein Gesicht wieder ernst , die
Augen schloffen sich halb, die Furche auf sei¬

ner Stirn vertiefte sich, er war wieder ganz
forschender Kriminalist .

Aus den Akten nahm er die Schriftprobe
Eidmanns aus der Handtasche die Briefe , legte
sie daneben und wies aus die charakteristischen
Uebereinstimmungen hin. Feder Zweifel war
ausgeschlossen . „Und waS folgern Sie daraus ,
Herr Kriminalrat ? " „Daß die Liana an jenem
Abend beabsichtigte, Werner Erdmann leine
Briefe zurückzugeben ."

Völlig überrascht nahm Kommissar Peters
sein« Pfeife aus dem Munde und blickte den
Krimtnalrat ratlos an , als erwarte er von ihm
dazu eine Erklärung ; und Tester gab sie ihm :

„Der Schrtftvergleich beweist, daß eS die
Briefe Werner Erdmanns sind . Die beiden
kannten sich etwa ein Fahr ; im Laufe dieser
Zeitspanne sind die Briefe geschrieben wor¬
den, also ist eS der gesamte Schriftwechsel .
Wenn eine Frau all« Briefe , die sie von ihrem
Geliebten erhalten hat , zu einem Stelldichein
mitnimmt , tut sie daS nicht, um eine nette
Unterhaltungslektüre zur Hand zu haben ,denn es soll ja eine LtebeS- und keine Lese¬
stunde werden, sondern sie verfolgt damit ei¬
nen ganz anderen Zweck . Und dieser Zweck
kann — so kurz vor der Abreise — nur der
gewesen sein, die Briefe zurückzugeben .

"
Klar abgezirkelt, unerhört sachlich und lo¬

gisch schienen diese Schlüsse. Aber dem Kom¬
missar schauderte vor der Konsequenz , und er
sprach sie nur stockend aus :

„Um di« Beziehungen zu Werner Erdmann
abzubrechen ?"

„Das ist meine Meinung ." '
„Damit würde also Werner Erdmann den¬

noch verdächtigt ?"
„Nur wenn Sie bei der Eifersuchtstheorie

beharren"
, gab Tester warnend zu bedenken .

„Ich weiß mir sonst keinen Rat "
, sprach Pe-

ters zögernd , leise, unsicher.

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet, ob sich
nicht noch 'was Besseres findet !" rief Tester
launig .

Seine Züge hatten sich geglättet, seine Miene
erhellt, heiter blitzten die Äugen und ruhten
wieder mit einer gewissen Belustigung aut
ihrer Umgebung.

Als Peters das Zimmer verließ , um sich zur
Sommerwohnung Lorrin'gs aufzstinachen , nickte
er ihm mit einem aufmunternden Lächeln zu
und wünschte ihm guten Empfang und guten
Fang .

Gert Lorring bewohnte eine kleine Villa in
einem Städtchen am Rhein . Länger hielt er
sich nur in seinen Ferien hier auf ; die Wirt¬
schaft führte ihm eine ältere Frau , die das
Haus auch während seiner Abwesenheit be¬
treute .

DaS Anwesen machte einen blitzsauberen,
hellen Eindruck ; es lag inmitten einer
Gruppe schimmernder Kiefern. Fm Garten
waren gepflegte Rasen und geschmackvolle
Blumenbeete angelegt. Blumen schmückten alle
Fenster deS Hauses. Ein geräumiger Balkon
an der Rückfront wirkte wie ein Lugisinsland
und gewährte einen herrlichen Ausblick über
den vorüberfließenden Strom , dessen gewaltige
Schiffahrt sowohl die Bedeutung des Rheines
als Verkehrsader für die Industrie und den
Handel, als auch seine Wertschätzung alS Tum¬
melplatz für die Erholung und bas Vergnügen
bewies.

Lorring hatte diese Besitzung gekauft , um
für alle Zufälligkeiten des Lebens ein eigenes
Heim zu haben, das ihn jederzeit aufnehmen
könnte , und einen Ruhesitz für seine alten
Tage. —

EineS Tages ging die Türklingel und die
Wirtschafterin öffnete . Ein Staubsaugervertre¬
ter bat, seinen Apparat vorführen zu dürfen.

Die ältere Frau hätte ganz gern eine solche
mechanische Stütze bei ihrer Arbeit gehabt . Sie
ließ den Mann eintreten , und dieser stellte in

der Diele seinen Apparat zusammen, indem er
dessen Vorteile pries .

Lorring befand sich in seinem Zimmer , das
hinter der Diele zur Gartenseite lag und hörte
die Unterhaltung der Wirtschafterin mit dem
Fremden . Er liebte Besuche während seiner
Anwesenheit nicht, denn er sah und hörte Men¬
schen übergenug in seinen Arbeitsmonaten .
Die Wochen der Ruhe sollten frei sein , auch
vom Anblick des lieben Nächsten.

Mit dem Entschluß , den unwillkommenen
Gast möglichst schnell zu verabschieden , betrat
er die Diele.

Der Vertreter Hielt das für eine günstige
Gelegenheit, das Zimmer des Hausherrn
gleichfalls als Vorführungsraum zu benutzen
um dort von der unübertroff/nen Güte seines
Staubsaugers zu überzeugen. Es lag in sei¬
ner Absicht , bei dieser Tättgkett irgendwie
Schriftproben ans dem Papierkorb in den Ap¬
parat aufzunehmen.

„Bleiben Sie draußen !" fuhr ihn Lorring
herrisch an .

„Aber die Dame hat doch ein großes In¬
teresse. Sie brauchen nicht zu kaufen . Ganz un¬
verbindlich führe ich den Apparat vor. Sie
werden seine einzigartigen Leistungest sehen-
Vielleicht kommen Sie später darauf zurück-
ich möchte nur nicht versäumen . . plau¬
derte der Vertreter geschäftstüchtig und ver-
suchte in däs Zimmer zu kommen .

Lorring hielt ihn zurück und unterbrach ihn
ablehnend: „Ich gebe Ihnen den guten Rat
zu verschwinden . Sie haben hier kein Glück.
Herr !"

Die Wirtschafterin stand betrübt beiseite .
Wenn der Herr des Hauses in diesem To»
sprach , war jeder Widerspruch vergeblich und
gefährlich .

Lorring stand dicht vor dem Vertreter -
Seine stechenden Augen sahen auf ihn, als
wolle er ihn durch und durch ausspähcn-

(Fortsetzung folgt.)
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Badens GeburksMer rapide gestiegen
Autzergewöhnliche Zunahme der Ehejchlietz ungen 1940 / Interessante Zahlenvergleiche

de» Badischen Statistischen Landesamts
Rach den vorlänfige« Ergebnisse » wurde«

im 1. Viertel 1910 in Baden 7177 Ehen gefchlas «
fen gegettüber 3 958 im gleiche« Zeitraum des
Vorjahres 1939. Diese ganz außergewöhnliche
große Zunahme der Eheschließungen um 8 224
d. s. 81,6 Prozent , ist wohl säst ausschließlich
ans die zahlreiche « Kriegstraunugeu zurückzn»
führen.

Auch bei -er Geborenenzahl ist eine
Steigerung zu verzeichnen . Wcihrend im
1 . Vierteljahr des Vorjahres 13 527 Kinder
geboren wurden , ist in der Berichtszeit die
Zahl - er Geborenen aus 14 891 gestiegen . Das
ist eine Zunahme von 1864 Geborenen oder
von 10.1 Prozent . Unter den 14 891 Geborenen
befanden sich 854 si . V . 287) Totgeborene, so
- atz die Zahl der Lebendgeborenen 14 837 ( t . SB.
13 240) beträgt .

Die Zahl - er Gestorbenen söhne Totgesso-
rene ) betrug einschließlich der Militärpersonen
in den ersten 3 Monaten des laufenden Jahres
9 358 Personen , in den entsprechenden Monaten
des Vorjahres war sie 9 640 . Der Rückgang
der Sterbefälle betrug somit 282 oder 2 .9 Proz .

Auch die Säuglingssterblichkeit ist in den Be¬
richtsmonaten gegenüber den 3 Monaten des
Vorjahres zurückgegangen . 826 Kinder starben
vor Vollendung des ersten Lebensjahres ge¬
genüber 9 893 im gleichen Viertel des Jahres
1939 . Aus 1000 Lebendgeborene kommen 57
Kinder , die das erste Jahr nicht überlebten,'
im 1 . Vierteljahr 1939 waren es 67.

Ter Ueberschuß der Geborenen über die

Gestorbenen beziffert sich auf 5179 . In dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres betrug der
Ueberschuß 3 600.

Dieser gegenüber dem Vorjahr erheblich ge¬
stiegene Geborenenüberschuß läßt die Bevöl¬
kerungsbewegung in der Berichtszeit als sehr
günstig erscheinen .

„Otto -Wacker-Kliniken" in Kreiburg
Karlsruhe , 28. Aug . Das Staatsministerium

in Karlsruhe hat auf Antrag des Ministers
für Kultus und Unterricht unterm 8. 8 . 1940
beschlossen , daß künftighin die neuen Univer¬
sitätskliniken in Freibnrg in Anbetracht der
hervorragenden Verdienste, die sich der verstor¬
bene Minister Dr . Otto Wacker um die ba¬
dischen llniversitäten im allgemeinen und den
Aufbau der neuen Freiburger Universitäts¬
kliniken im besonderen , erworben hat, die Be¬
zeichnung „O t t o - W a ck e r - K l i n i k e n" ->u
führen haben.Als Sohn deS alemannischen Landes hat der
verstorbene Minister stets ein besonders reges
Interesse für Frciburg als die Hauptstadt des
badischen Alemanncn-Landes bekundet . Des¬
halb durfte sich auch im Nahmen seiner Hoch-
schultütigkeit in Karlsruhe und Berlin gerade
die Universität Frciburg seiner besonderen Un¬
terstützung erfreuen. — ES bedeutet hiernach
die Abstattung einer Dankesschuld , wenn n »in
auch in der Stadt Freiburg durch die Benen¬
nung - er neuen Universitätskliniken dem Na-
men Otto Wacker ein bleibendes Gedenken be¬
wahrt wird.

Beförderungen in der NSKK Motorgruppe
Südweft

Straßbnrg . In Würdigung besonderer Lei¬
stungen während des bisherigen NSKK .-Ein-
satzeS im Elsaß hat der Korpsfübrer des
NSKK ., Reichsleiter Hühnlein , mit Wir¬
kung vom 25. August 1940 nachstehende Beför-
Lerungen ausgesprochen :

Zum Standartenführer : Oberstaffel¬
führer Anton Trum , Motorgruppe Sübwest,

zum Haupt st urmführer : Obersturm¬
führer Max Z eilt er . 2/M. 55. Obersturm-
führer Josef Seigel . 33/M. 53 , Obersturm-
sührer Gottlob D o ll m e t s ch . H/M . 55 :

zum Obersturmführer : Sturmführer
Oskar E p v . Motorgruppe Südwest.

Der Führer der Motorgruppe Südweft gab
in einem kurzen Appell der NSKK .-Jabrberert -
fchaft Straßburg die Beförderungen bekannt.
Er sprach hierbeit seine Freude darüber auS ,
daß es den mitten aus ihrem Berufsleben her¬
aus freiwillig im Elsaß eingesetzten Männern
gelungen sei . höchsten Anforderungen gerecht zu
werden . Durch die jetzt ausgesprochenen Be¬
förderungen sollten nur die hervorragendsten
Leistungen eine auch äußerliche Anerkennung
finden.

Einstellung von Lehrlingen
Betriebe , Verwaltungen usiS., die Ostern

1941 Lehrlinge, Anlernlinge , Praktikanten und
Volontäre einzustellen beabsichtigen , müssen
den Antrag auf Zustimmung jut Einstellung
unter Angabe der Zahl der angeforderten
Nachwuchskräfte bis zum 1. Oktober 1940 bei
ihrem zuständigen Arbeitsamt einreichen . Eine
Durchschrift des Antrages ist von den Betrie¬
ben, die der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft angehören, der zuständigen Jndu -
strie- und Handelskammer bzw. bei handwerk¬
lichen Betrieben der zuständigen Innung ein -
Kusenden. _

Zuchthaus für Heiratsschwindler
Mannheim . Wegen Heiratsschwindel und Be¬

trügereien wurde der 47 Jahre alte Alfred
Buchbergcr zu sechs Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Eine aus¬
gesprochene Geldstrafe von 1800 RM . wurde
als durch die Untersuchungshaft verbüßt er¬
klärt.

Bei dem Angeklagten, der schon einige Vor¬
strafen hat , waren Milderungsumstände zu
verneinen , da seine Handlungsweise gegenüber
den gutgläubigen , sich nach Eheglück sehnenden
Frauen , gemein und rücksichtslos war und er
als rückfälliger Heiratsbetrügcr keinerlei An¬
lägen zur Vcsierung zeigte .

Heidelberg . (Etwas für Blumen¬
freunde . ) In Rohrbach stehen auf einem
Landstück 150 000 Gladiolen in vollster Blüte
und bieten einen selten herrlichen Anblick.

Zwiugeuberg . ( Gute Ergebnisse der
Seidenraupenzucht .) Die Schulen der
Bergstraßen -Gemeinden haben fast überall die
Seidenraupenzucht ausgenommen. Infolge der
günstigen klimatischen Verhältnisse ivaren in
diesem Jahre meist recht erfreuliche Ergebnisse
zu verzeichnen , so daß zu dem rein erzieheri¬
schen Wert auch solche materieller Natur tre¬
ten . In Zwingenberg wurden beispielsweise
von der zweiten Staffel der Volksschule aus
drei Gramm Eiern rund 3000 Kokons geerntet .
Während früher Weißspinner gezüchtet wur¬
den , waren es diesmal Gelbspinner, die einen
recht langen Jaden liefern.

Oberrotweil. (Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Eugen Schwab und Iran geb.
Erdin feierten am Sonntag unter Anteilnahme
des ganzen Dorfes das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit.

Oberharmersbach . ( Ertrunken .) In
einem unbewachten Augenblick fiel bas zwei¬
jährige Söhnchen des Waldarbeiters E . Maier
von Oberharmersbach in den Harmersbach.
Der Vater , der in der Nähe der Unfallstelle ar¬
beitete, konnte nur noch die Leiche des Kindes
finden.

Tante Vellys Wasserkur
Erzählt von I . O . Br in ge zu .

Als der Vetter SanitätSrat Tante Betty
eine Badekur in Warnemünde vcrordnctc , gab
es zunächst einen Aufstand . „Eine Reise von
Rostock nach Warnemünde ? Im fremden Hause
bei fremden Menschen wohnen ? Auf fremden
Möbeln sitzen und quS dem Fenster in ein
fremdes Land schauen? Was für Strapazen
für mich alte Frau !" Und dann vor allem :
„Fremdes Wasser trinken ?" ES hätte nicht viel
gefehlt , so wäre an dieser Wasserfrage Tante
BcttyS Kur doch noch gescheitert . Einen Tag
ohne Wasser aus dem alten Brunnen im Hofe
— „sechzig Jahre lang habe ich es morgenS,
mittags nnd abends getrunken" — wäre über¬
haupt gleich ihr Tod , wenn sie au chdie Müh¬
seligkeiten der Reise ttberstehen würde. „Nein,
nein, ohne das Wasser keinen Schritt aus dem
Haufe!"

Der Vetter SanitätSrat fand den Ausweg :
Oll Jehann kann bas besorgen . Oll Jehann
hatte die ehrlichsten , wasscrblauen Dicnst-
mannsaugen von ganz Rostock und Oll Jchann
war mit seinen fünfzig Jahren der geriebenste
Bursche , der je im Schneckentempo einen Kof¬
fer von der Bahn in die Stabt besorgt hatte.
Er sollte also täglich zwei Steinkrüge voll
Waffcr aus dem alten Hofbrunnen schöpfen ,
mit dem ersten Morgcndampfer nach Warne¬
münde fahren und hier das Wasser in die Woh¬
nung von Tante Betty bringen lassen. DaS
Fahrgeld für das Schiff würde er mit seinem
täglichen Lohn ausbezahlt bekommen .

Oll Jehann nahm an und alles ging wie am
Schnürchen . Nach der ersten , ein wenig be
kümmerten Postkarte, wurden Tante Bettys
Briefe allmählich häufiger und frohcr^ sie fühle
sich schon gesünder und frischer. — „Aber das
Schönste ist , daß ich jeden Tag mein Rostocker
Wasser morgens vor der Tür finde . Oll Je¬
hann ist doch ein fixer Kirl !"

BiS an einem Morgen der Vetter Sani -
tätSrat nach einer frühen Visite in Rostock Oll
Johann dabet erwischte , wie er das gute Brun¬
nenwasser hinter der nächsten Straßenecke in
den Rinnstein goß . „Ten Tüwcl ok " war alles,was Oll Jchann in seiner ersten Ucberraschung
Hervorbringen konnte . Aber dabei ließ es der
schmunzelnde Vetter nicht bewenden : Johann
mußte beichten . Drei Tage lang war alles pro-
grammäßig verlaufen . Aber dann hatte sich
Oll Jehann gedacht: „Wozu das Geschleppe und
Gelaufe in der schönsten Morgenfrühe , wo der
Schlaf am gesundesten ist . Und wozu daS gute
Geld auf dem tübeligen Kahn verfahren , wenndas Warnemünder Wasser doch ebenso gut ist
wie das Rostocker. Und dann hatte der Ro-
stocker Oll Jehann mit einem ähnlichen Jehannin Warnemünde einen Handel gemacht und
wenn Jehann in Rostock die Wasserkrüge hin¬ter der ersten Straßenecke ausgegoffen hatte
und für das halbe Fahrgeld in seiner Staanm-
kneipe ein deftiges Schinkenbrot und einen
Doppelkümmel als sauerverdientes Frühstück
genehmigte, schöpfte der Warnemünder Je¬
hann gleich nachdem der Dampfer angekom¬
men war , zwei Krüge voll vom besten War-
now -Hascnwasser und stellte sie der Tante
Betty vor die Haustüre . Und dann ging auch
er für das halbe Fahrgeld frühstücken.

Seit dieser Begegnung wär es freilich mit
den Geschäften zwischen den Firmen Oll Je »
hann - Rostock und Oll Jehann - Warnemünde
und mit den leichtverdientcn Doppelkümmeln
nichts mehr. Aber als Tante Betty bald dar¬
auf frisch und rund und strahlend nach glück¬
lich überstandener Reise wieder in Rostock an¬
kam und Oll Jehann nach alter Keivohnheit
bas Gepäck auf seinen Wagen lud, waren ihre
ersten Worte : „Ja , Oll Jehann , das gute Ro¬
stocker Wasser ! Wenn ich das nicht gehabt hätte,
wäre ich nicht zwei Tage in dem windigen Nest
geblieben . Es ist doch wirklich ein richtiges
Staatswaffcr !"

„Den Düwcl ok", dachte Oll Jehann : aber
er sagte es nicht.

lün d&t T<sdiciinm&ipoJza&
Phönix mutz zum Waldhofbezwinger — Die Paarungen der zweiten Echlutzrunde

Die Reichssportführnng (Fachamt Fußball )
hat jetzt die 16 Paarungen für die zweite
Schlußrunde deS Tschammcrpokal - Wcttbewcrbö
festgelegt . Der Kampfplan für den 8 . Sep¬
tember lautet demnach wie folgt :

1 . FE . Nürnberg —Kickers Offcnbach
Stuttgarter Kickers—Gelsenguß Gelsenkirchen
Rotw . Frankfurt —P hönix Karlsruhe
Rapid Wien oder Neumeyer Nürnberg —

VfR . Schwetnfurt
Rotweitz Essen—Eintracht Frankfurt
Fortuna Düsseldorf— V f R . Mannheim

(in Wuppertal )
Tura 99 Leipzig —SpVgg . Fürth
Wacker Wien—SC . Planitz
Wiener SE .—NSTG . Wittkowttz
Dresdner TE .—ASB . Blumenthal
VfL . Stettin —BuEV . Danzig

, Schalke 04— Werder Bremen
SG . Efchweiler —Dnisburg 48/99
Barmbecker SG .—Schwarzwcib Essen
Union Oberschöncweide —SB . Steinach 08
Spandauer SB .—VfB . Königsberg.
Der DM . Mannheim und der Sidbwest-

meister Kickers Offenbach haben das Pech, wie¬
der reisen zu müssen, aber die Mannheimer
treffen die Düsseldorfer Fortuna im neutralen
Wuppertal . Die Offcnbacher messen sich erneut
mit dem ..Club"

, den sic im Verlauf der letz¬
ten Endrundenspiele um die Deutsche Meister¬

schaft in Frankfurt 1 :0 schlagen konnten, dem
sie aber dann beim Rückspiel 0 :8 unterlagen .
Phönix Karlsruhe ist bet Rotweitz
Frankfurt , dem Waldhof- Bcsiegcr , zu Gast
und Eintracht Frankfurt muß nach Essen zu
Rotweib. Württembergs Meister Stuttgarter
Kickers hat mit Kelsenguß Gclsenktrchen einen
sehr interessanten Gegner erhalten , der zuletzt
in Osnabrück über den Nicdersachscnmcistcr
siegreich blieb . Erwähnt sei schließlich noch das
Gastspiel von Werder Bremen beim grob¬
deutschen Meister Schalke 04.

Die badischen Meisterschaften im leichtathle¬
tischen Fünf - und Zehnkampf wurden zum 15.
September nach Karlsruhe angesctzt.

In der Leichtathletik -Vereinsmeisterschast
erreichte die Post - TG . München , obwohl ohne
Koppenwallner startend, 17767,20 Punkte und
rückte damit an die fünfte Stelle der Rangliste
vor.

Badens Hanbballelf, die Sonntag in Landau
die Adlerpreisspiele gegen Südwest aufnimmt,
bilden : Strittmatter ( SV . Waldhof) : Schmitt
(SV . Waldhof) — Krug (Post Mannheim ) :
Vraunwell (SB . Waldhos ) — Specht (VfR.
Mannheim ) — Lamprecht ( Post Mannheim ) :
Zimmerinann ( TV . Waldhos ) — Brock ( Post )
— Sutter ( Post ) — Rudolf ( Seckenheim 98) —
Bohner (TGes. Beiertheim ) .

Die Welt braucht deutsche Qualitätswaren
Der vorletzt« Tag der Leipziger Herbstmesse

Leipzig . 28 . Aua . Gegenüber den trüberen Lerbst -
mcsscn ist die Im Mastcnvcrkevr am vorletzten .Tage der
Messe gowöbnticb auftrctcnde Abschwälbung diesmal
lehr aeriiigsiiaia . Man siebt in den Mesiebiiusern viel
neue Üundschas «. Tie Geschäst » tä » gkcit selbst in den
Messehäusern hält unvermindert an . wenn das Messe -
acllvSft ancb In de » rubtaeren Abslvniit getreten ist.

Rückschauend aus den biSbcriacn aeschälttichcn Ver¬
laus der Messe kann man bereits lebt sagen , daß idr
Gesamtrelultat so gut sein wird , baß c» arrl der »le>-
chen Höbe wie dar der geschäitlich lcbr guten strüb -
fatzrSmcsse dieses JabrcS siebt . Tie starke Nachsrage
der AuStandc » aus allen Warenacvictcn kündigt Über¬
dies einen gewaltigen Aufschwung im
Weltbedarl an deutschen Qualitäts¬
waren an , womit besonders auch die führenden Fir¬
men derjenigen Branchen rechnen , die von leber mebr
auf den Ausland - . alS aus den Jnlanbabsatz eingestellt
waren .

Im elnezlnen Ist über da » Geschält zu berichten : in
Porzellanwaren brachte der heutig « Tag den
Ausstellern noch große Bestellungen , besonders in
Ltixu - borzcllan aller Art . Neben dem Inland beiet -
ligne sich auch bas Ausland wieder rege am Geschäft .
Eine gleich große Ausländsbeteiligung konnte man auch
im GlaSwarengeschätt sesistcllcn . Altdeutsche ,
sudetcnbeutsche und bähmische Aussteller bezeichnen »
durchweg den Geschäftsgang als lebr gut . Auch im
Stein gutge schüft hat die starke Nachsrage auch
am Messcmittwoch weiter angchaltcn . Im Spiel -
warengekchäf , stand die deutsche Kundschaft Im
Vordergrund . Die Nachsrage liest darauf schliesten, daß
bei Dpielwarcn ein großer Bedarf verbanden ist. Aul
der Sportartikelmesse hat dar Geschält nach
gelassen , jedoch wurden noch Derbandlungen über grö¬
ßere Srportaulträge sowie über Abschliistc mit deutschen
Großabnehmern gefübrt . In H a u S- und Küchen -
g e r ä t e n wird dar Geschäft besonders In Dachen aus
nlchtmctallischem Werkstoff noch immer als außerordent¬
lich groß bezeichnet , vor allem soweit JnlandSkundschrst
in Frage kommt . In Eisen - und Stablwaren
Nbcrwog daS Jnlandgcschäft . Besonders dürften die
Solinger und Thüringer Aussteller gut abgeschnittcn
baden . In Lcderwaren uich Retsearttkeln
konnten die Ausstellerstände am Mittwoch noch einen
Besuch arrfwclsen , der stärker alS am gleichen Tage
srllhercr Messen war .

Im Ausländsgeschäft disponierten vor allem
die guten alten Kunden , wie die skandinavischen Von«
der und Holland . In Siapelkoffern wurden von Hol¬
land große Aufträge gegeben . In Galanterie¬
waren war an der regen Geschäftstätigkeit auch das
Ausland stark bctetltgt .

Auch der Verkehr in den Messehäusern deS Kunst -
Sa nd Werks bat sich auf einer ungewöhnlichen Höhe
erbaltcn . Sämtliche Aussteller haben auch heute noch
große Aufträge hereinnehmcn können . Gekauft wurde
in erster Linie in mittlerer und niedrigerer Preislage .
Bevorzugt wurden Geschenkarltrel vor allem s»r da »
Meihnachtsgcschäst .

Ruhig war am Mestemtlttvoch der G - Ichäs-rgang tu
der BclcuchtungSkörverindusiric . Aus der
Edelmetallmesse wurden blryer rech» gute Um -
sähe erziel «. Vor allem war da » deutsche Geschält sehr
gut . 9Iuf der Te 7 tilmesse war die Inländische
Nachsrage anhaltend . Bemerkenswert Ist , daß die neue
Retchsklcidcrkaile , di« dem Einzelhandel punkimäßig
eine völlige Wtederbeschasfung ermöglich «, zu besteren
Tispostttonen ln der AusliagSertetlung gefühlt bar . Tag
Auslandsgeschäft wurde namentlich mit dem Norden
als gut bezeichnet .

Auf der Mustkinftrumentenmesse griffen
ausländische Staaten , besonders Südamerika , mit Auf¬
trägen für Klaviere , Mundharmonikas und Akkordeons
ein . Besonders wurden Instrumente Svderer PretS -
lage gefragt .

Ayl der Reisswerbemeffe war der Umfaß
aui Mittwoch fast ebenso stark wie am Sonntag . Tie
Besucher letzten sich vor allem aus Ausstellern und Be¬
suchern anderer Branchen zusammen , die sich nach
neuen Werbemitteln und nuen Umsatzmögltchkette » um «
sadcn und recht erbcbltche Aufträge auf Tuben , Well«
pappklsten und wasterdichte Pappdosen erteilten . Auch
die ausländische Nachfrage besonders aus Schwede --.
Dänemark , Holland und Italien war lebhaft .

Reichsbankausweis
Nach dem Ausweis der Deutschen RelchSbank vom

23. August 1940 hat sich die Anlage der Bank in Wech¬
seln und Schecks, Lombards und Werthapicren weiter
auf 12 023 Mill . XH vermindert . Im einzelnen be¬
tragen die Bestände an Wechseln und Schecks sowie an
Rcichsschatzwcchseln 12132 Mill . XH . an Lombardsorde -
rungcn 20 Mill . XH , an dc-kiinaSsäbiaen Wertpapieren
51 Mill . XH und an sonstigen Wertpapieren 420 Mill .XH . Der Dectuilgsbestand an Gold und Devisen be¬
trägt 77 Mill . XH . Tie Bestände der RcichSbank an
Rentenbankfchctnen stellen sich aus 864 Mill XH die -
Ünigen an Scheidemünzen aus 282 Mill XH und die
sonstigen Aktiva auf 1676 Mill . XH .

Der Umlauf an Reichsbanknolen hat sich weiter aus12107 Mill . XH ermäßigt . Tic fremden Gelder wer -
de« mit 1642 Mill . XH auSg -wiesen .

Wir haben uns vermählt
Robert Präg

Hilde Präg , geb. Eberh
z . Zt . Im Feld «

29. August 1940

Khe .-Knlellngen
Drelkönlgstr . 13

(9083 )

Wir grüßen all VERLOBTE >

Oretel Selz
Emil Pauli

Karlsruhe
Kronenstraße 54 -

29. August 1940 .

Marburg (Lahn)
, Markt 22

(9219 )

X Unserem HansOUrgen wurde haut « » ln
gesundet Schwesterlein geschenkt .
In dankBarer Freude

Thea Kolb , geh - Klaiber
Hermann H . Kolb

Ulm-Söflingen , d*n 27. August 1940
Bei den Quellen 23. (9187 )

Zwrüefi l

Dr . Albert Schmitt
Facharzt für Erkrankungen der
Atmungs - und Kreislauforgane

Karlsruhe, Sildendslr . 11 , Telefon 5440

Zu vermiefen

Loben
« it 3 Ztmmerw» hn«»g ,Nab und Su &djör , sofort od . später

in vermiete».
Nähere» : Karlsruhe , Herrrnftr. 12 .
bei Firma Eftelmann . (38042 )

Laden
B4 om groß , bisher Friseurgefckkäft ,
uwd «in Lieben raum sofort (39267 )

z« vermiete».
Karlsruhe . Robert- Wagncr-Alle« 32.
Lu erfragen im Laben nebenan .

1. Et ., Kapellenftr.
2- , Äatflr .., nur an
ruhige» Mieter zu
vermiete», (9244) !

sofort od. später »u
vermieten. Karl «! ..
Marienstr . 83, IV. r.

(9190)

Leer « Mansarde
Kapellenftr. » »u
vermieten. Zu erst ,
bei Wagner, 3 . Et .,
Karltruhe . (9243 )

m möble
Slninm

mit st . Wasser, nur
an sol . Herrn sofort
zu vermieten. (39005

Beck. Karlsruhe , .
Hirschftraße 44.
Teleson 3062 .

Möbl .Zimmer
mit 2 Betten an
BerufStät . zu per-
mieten. (9239 )

Karlsruhe ,
Sanntagstr, 8, in,

Zimmer
mit bei . Eing ., hzb .,
zu vermieten . Khe . ,
Withelmstr. 21. II .

(9173 )

Möbl.RmMk
zu vermieten. Khe .,
« erderftr. 19. » I .

(9167 )
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Schimm , Karlsruhe ,
Riippurrcr Str . 38 .

(9023 )

Mödl.Nmmer
zn Perm. Khe . . Karl -
sir . 93, bei Steurer ,

(9211 )

Möbl.Zimmer
sep . Sing ., 2 . Stock .
Kh «., Schützenstr. 56
Lu vermieten . (9189 )
Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Khe . , Marlgrafenstr .
48, 3 Treppen , beim
RondeNplatz . (9162 )

Mödl.Zimmer
des. Eing ., 2. 8toS ,
zu verm . Khe ., Bel-
sortftr . 19, I. crsr.

(3164 )

Eutmöbl .Zim.
m , Z .-Hz . u . Pens ,
zu vermiet . Weber,
Khe ., KriegSftr. »ö.

(9156)
2 schöne, teere

Slmmer
in gut . Hause (Süd .
weststadt) auf 1. Okt.
zu vm . Ang. u . 9150
an ftühr .-Derl . Khe .

Saiservlatz
leeres , gr .. sonnigesSlmmer
z« verm. Amalienstr.
71, Alexander.

(9199 )

L Zimmer
zu vermieten , Khe . ,
Kaiserftr. 109, 4 T«
_ (9070 )
Möbl. sonn . Maul ..
Zimmer i , g . Hause
an berufriät . sol .
Herrn zu verm , Khe .
« aldftr. 62, 2. St .

(9097 )

MM - II . kl.
gut möbl , evtl. m .
Tel .-Benütz. an sol .
H . pr«w . a . sof . od .
sp. zu vm. Zirkel 32,
Ecke Ritterstr ., 3 . Si .
Karlsruhe . (9250)

L Slmmer
2 Betten , sofort zu
verm . Markgrafen
straße 4V, II ., Khe.

(9239)

8ut möbl. gr.

Zlmmer
auf 1. Sept . zu ver.
mieten. Khe ., HanS«
Thomastratze 8, III .

(9230 )

2 3.-IDBR.
4. Stock auf 1. 9.
au vermiet , an kleine
Familie . Angebote
unter 9269 an den
Führer -Berlag .̂ he .

2 Zimmer-
Hofwohnung

u vermieten an alt .
Lhepaar, das etwa-

Hausgrb . übernimmt .
Angeb . u . M 88849
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne, freundliche

2Z .-MHNUW
Htbs . . mit allem
Zubehör , sof. od . a .
15. 9. 40 an ruhig .
Mieter zu ve-rmieten.
Näheres Karlsruhe ,
Lameystr. 53, II .. l .

(9235)

Mieter - und
Bauveretn
Karlörube

e. Ä . m. b. H.
Wir haben zu btt *
mieten auf 1. Okto¬
ber bl . IS .
Dieidingerstraße 7,

5. Stock (39262 )
Zweü . Zimmertvoh*
nung mit Zubehör .
Anmeldungen von

Mitgliedern haben
bis Samstag , den
31 . August ds .
auf unserem Büro
Ettlinger Straße 3

zu erfolgen. Mit¬
gliedsausweis ist mit-
Zubringen. Die Der-
losung findet daselbst
am Montag , den 8 .
Sept . d . I .. 18 Uhr
statt.

Der Vorstand.

Neuzeitliche
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Garage u .
Telephon , u verm.
in gut . Wcftstadtlagc.
Angebote unter 9149
an Führ .-Verl . Khe .

3 »imMkr-Mbsinung
Parterre , mif Werkstatt oder Lager -
rn « m, nur zusammen »u vermleteii.
Angeb . unter 91 BO an den Andrer -

V»>H°l,ftrat >« 31, II .
große Herrlchafttiche

43 .-W0HMINK
einger. Bad . Mäd¬
chenzimmer, Kamm . ,
Garage , sofort oder
später zu vermieten .
Näh . 4. Stock , Khe .

4 Zimmer .
Aliwohnnng

m Baderaum , Nähe
Hauptbahnh . , » vm .
Angcb . u . D 88841
au stühr .-Berl . Khe .
Schöne, geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

lBalkon), gr . Badcz. .Beranda und reicht .
Zubeh .. 3 . Stock , in
ruh . Hause, aus so-
sort od . später xu
vermieten . Näheres :
Karlsruhe , Körner -
sie. 8, Part . (8769 )

5 3.-101)».
mit Bad , Mansarde ,
Adlerstr. 27 . 3. St .,
auf 1. 10. 40 zu vm .
Nähere- im Laden.
Tel . 1645. Khe . (8970

Schöne, sonn. (9179

5 3 .-10B».
Erdg .) mit Dieter
>!oggja. eing. Bad .
Wohnmans. usw .. z.
>. Okt. zu vermiet.
« he.. Reuckstr . 9, III .

Khe .. Bunsenstr . 7,1 .
zu vermieten

aus sofort od . später
5 Zimmrr

eing. Bad . Eiagen -
heizuug. gr. Terrasse.
Zu erfrag , daselbst
8. Stock , Teles. 1884 .
Anzus . v . 11- 15 U .

(32592 )
Hell « , schöne

4 Ob . 6 Z. -Wohl>Wg
nächst der Hauofpost . im Zcn -tnim
der Skadt , günstig zu vermteten .
Angebote unter R 88889 an den
Führcr - Berlag Karlsruhe .

5 Ammer -Webnunv
mit Bad . Balkon , Wohnmans . usw . .
oollstäivdig ne » hcvgeischtet , Waid -
straße 87, 11 . . auf sof. od spät . , auch
alö Rüroräume z» vermieten . Preiö
110 Mk . monatl . Amzuf . yreivag 10
bis 18 u . 15 —18 Uhr . Khe . <92041
Schöne , fonniae (86084

6 zimmer -Wvfjnuna
mtt Stag . -H, .. tm 8. St . , auf 1. Ok¬
tober . zu vermieten .
HIrschstr . 120. pari . . Karlsruhe .

In Sarlsrnbe .
gegenüber Dtaötgarten . gr . neuzettl .
5 Zimmer -Wohnung 148.-
mit etnaer . Bad u . Mädchenkamm .
ank kof . zu verm . Zu erfr . 9 u . 14 N
Ratzel . KarlSr .. Rahnbekstraße 89

Auswürllge und Landwohnungen

Sonnige ( 1409)

3 Zimmer-
mW Ä Veranda . Ofenheizung ,
ohne Rad , an nur ruh . Mieter »um
1. Oktober zu vermiete « .
Badeu - Baden , Fremersbergsir . 14.

Miefges (idie

«FlUUIII unterstellen
sof . gesucht . Preis -
angib . unt . 9226 an
d. Pihr .-Berl . Ahc .

MW.Mmer
evtl, ohne Bett , mit
fließ, Wasser, eigen ,
lking., heizb ., auf I .
Sept . von Kaufm .
gesucht . Angebote
unter 9172 an den
siiihrer-Berlag Khe ..
Beamter lDauerm .)
sucht I ober 2 sehr
mit roiföi . 3im.
mögl. in StaGtgar -
tennähe . Angebote
unter 9188 an den
^ ührer -Verlag Khe .

1 leeres

8immer
als Büro zu mieten
gesucht . Robert Wag-
ner -?lllee bevorzugt.
Angeb. unt . 9241 an
d. ŝ ühr .-Derl . Khe .

amilie sucht gr.
oder kl. 3 Zimm .«

Wohnung
auf 1. Oktober.
Preis biß 45 Mark .
Angeb. unt . 9248 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Von alleinst. Dome
hübsche 2—8 Zimmer.
Wohnung mtt Heiz ,
gesucht , in Weststadt,Preis 69—70 RM .
Angebote unter 9218
an -Führ .-Verl . Khe .

Geräumige
3 Z ' Wobnuna

sofort oder später zu
miet. ges. Instand -
setzg. wird vergütet .
Angebote unter 9166
an Führ .-Verl . Khe .

.13.-Mn.
mit Bad . Garage ,
womögl. Einfamil .-

Haus auf 1. Oktober
gesucht . Angebote
unter 9161 an den
Führer -Verlag Khe .

Ehepaar sucht schöne
3Z .-Wchnuny
auf I , Okt. Preis
bi» 55 RM . West -
stabt . Mühlbg .. Dax-
landen oder.Siidlage .
Angeb. unt . 9246 an
d. Führ .-Verl . Khe.

Schöne, geräumige
3 Zimmer -Wohnung
aus sofort oder I ,
Oktober g e s u ch f.
Miete bi » zu 50 M .
Angeb . unt . 9196 -<m
d. Führ .-Verl . Khe .

3- 3 1/? 3iin .°
Wchnunll

in , ruhigem Hause,
flute Lage , mit allem
Zubehör , auf sofort
zu mieten gesucht .
Angebote unter 9265
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

43 .-
- '

oder 8 Zimmer mit
Wohnmanf., möglichst

Ost-Weststadt oder
Stadtrand , auf 1 .
Oktober gesucht .
Angeb . u . 9182 an
d. Führ .-Verl . Khe.

5-6 Slmmer .
Wohnung

in der Preislage bis
etwa 100 RM . mo¬
natlich von ruh . -Be-
amtenfamilie auf 1.
10. 40 zu mieten gei .
Angeb . unt . 9249 n»
d. Führ .-Verl . Khe .

Moderne

43 .-
mit Bad . Garten etc . ,
in Turlach , Rüppurr
od . Wciherseld. von
döh . Bamien gesucht .
Angeb. u . 80&9 an
d. szühr.-Berl . Khe .

Wössingen
Suche ein

ZIMM
mit voller Verpfleg,
für meinen Sohn
gegen monatl . Ver¬
gütung . (9234 )

Rudolf Stöckle I
in Wössingen .

Wohnungs¬
tausch

2 3 .-MH.
in Miihlbnrg gegen
gleiche in Karlsruhe
sofort tfu tauschen
gesucht . Angebote
uni » 9238 an den
srührer -Verlag Khe .

Tausche
neu hergcrichtele
2 Zimmer -Wohnung
iMans .i , mit
3 ZImmer.Wohnnng
auf l . September .

ANgeb . unt . 9229 an
d. gühr .-Berl . Khe .

zh ziirn -
m Eisenbahner in Nnvvurr oder
iidstaüt auf 1. oder 15- t- ktvocr

gesuihi . (Ol 77 )
it ., « Unarten «*. 85 , Morgenröte .

eschäftSm . sucht « rf sof. od . L Cft .
—4 Zimmer - Wohnung
. P » d u . Muni , Nahnhofsnäbe be-
iramit . Miet,c >h !>, „ g im voraus ,
ngebote unter »288 cm den Kuhrer -
crlag Karlsruli «.

4 zimmer -WMung
it Rad . Mänsaude und fonsiigcm
vbebör , ß'itf 1. November oder spä .
c tu BabuhofSnähe , u miefcn ges.
„ geb unter 9t74 an den Führer -
i-rtiwi Karlsruhe .

4-5 zlmmrrwoßns.
mit Bad umd Sbagenheibung , in
richiser SSohnlose lmvalichsi Süd .
mesistadf ) von höherem Beamten auf
1. Oktober oder svätcr gesucht .
Angeb . unter 9805 an he» Dührer »
Verlag Karlsruhe .

/kn - unef Verkduf .

Perso » e« krastwage « Ovel
1,8 Liter . Eabriolet . schöner Wagen ,mit Anhänger , neu , fiir Möbelliefe ,
riing des . geeignet , evtl , mit Pack -
bccken u . Waaen - cckcn z« »erkaufe « .
Anzirkehen »wischen 2—8 Uhr . l9i7i

Karlsruhe , Degcusekdstr . 4.

Famllfenanzeigen linden Im „Ffihrer
" stark! Beachtung

Der Herr Ober Leben und Tod hat plötzlich
und unerwartet meinen Innlgitgeliebten
Mann , unseren guten Opa , Schwager uns°nk" Martin Dehm

Bahnvorsteher a . D.

AUTO
DK W

| u verfaulen gegm
Schähprcis . (39193

(fron tkmll Karl ,
Nonnenweier b. Lahr

Hauvlstr . 23 .

PKW
Kleinwagen,

Opel P 4, Kadett
oder DKW., gut er¬
halt .. sof . zu kaufen
gesucht . AuSf. Angeb .
erbeten an (39260 )
Postfach 1, Stein

über Pforzheim.

1 ftll-Wl
in gutem Zustand ,wenn auch reparaiur -
bedürft. . 4türig . bis
2 Liter , zu kauf ges.

L. Sick , Brest «»,
Melanchlhonstr. 4

,9207 )

Personen.
Wagen

D .K .W .
88 900 Km . gefahren,
gt. Motor , s 300 Jt

j« verlausen .
Angel,, unt . I 89232
an den Führer -B : c.
lag Karlsruhe .

Familien.
Ereignisse

werde» fast au ».
nahmSIoi tm ,.stütz-
rer- bekanntgegeben,
weil er durch leine
überragende Auflage
»nd leine starke ver .
breltung In Stadt u
Land — tu Karls¬
ruhe kommt er tn
last lebe stamllie -
gerade gamilien -An -
zeigen eine alle
Kreil « «msastende
verdrcliung gewähr-

leistet.

Der weg
zum Erfolg
gehe über die Anzeige
tm „stührer" . »er
mti ietner Metra -
genben Verbreitung
- IN Karlsruhe lieft
ihn taft iede » amtlie
- nachdalltaen An,ei -

generfolg gewährle,-
fter.

Im Allee von 75 lehren aus unserer Mille
ebberuten .
BUhlertel , den 28. August 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
»reu Maria Dehm , geb . KBgel , Hebamme ,Ille Rapp , Engelbert Rapp , z . Zt . im Felde ,u. Enkelkind Wolfgang nebst Anverwandten .
Die Beerdigung findet om Freitag vormittag
Vi10 Uhr vom Trauarhause lahn -Straße 8 aus
»latt . (73925)

Gott dem Allmüchtlgen hat es gefallen , heute früh unerwartet
meinen herzensguten lieben Mann , mainen lieben Vat» i ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Richard Grißlich
wohl vorbereitet mlL dam Trotte seiner Kirche , Im Alter von
65Vi lehren , aus semem arbeitsreichen Leben zu sich in die
ewige Heimat abzurufon .
Karlsruhe , Yorckstraße 51.
Stuttgart ' Bad Cannstatt , Ruhrstraße 69 .

In tiefer Trauer :
Margarathe Orlflllch
Willi Grißlich und Freu
Jutta geb . Geppert .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 50 . August 1940, V,5 Uhr,
auf dem Hauptfriedhof statt . (39269)

Danksagung
Für dl* vielen Beweis * aufrichtiger Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes , unseres lieben , guten Vaters

Josef Frank
Oberpestschaffner (. R,

sowie für die schönen Blumenspenden und die zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung sagen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unsern tiefgefühlten Dank . (9261 )

> Karolina Frank Wwe . g*b . Bonn
and Kinder .
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Wiener Humoru .Fröhlichkeit In
6’schlchten

aus dem Wienerwald
Magd « Schneider ,Wolf Albach -
Relty , Leo Slezak , Georg

AlexandeV
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30

Jugendliche zugelassen

Ein köstliches Lustspiel

JComqswalaec
Willi Forst , Hell Finkenzeller
Carola Höhn , Paul Hörbiger

Beginn : 4.00 , 6.10, 8.30
Jugendliche zugelassen

Ein herrliches Schauspiel
aus den Bergen

DieGeierwally
Heidemarie Hatheyer , Sepp
Rist , E. Köck , Leop . Esterle

Beginn : 3.40, 6.00. 8.30
Jugendliche nicht zugelassen

Staat stbeatcr
Kleines Theater (Eintracht)
Donnerstag . 29. August , 20 Uhr

Kleiner Mann ganz grob
v. Edg . Kahn u . Ludw . Bender

Freitag . 30. August . 20 Uhr

Kleiner Mann ganz groß
v. Edg . Kahn u . Ludw . Bender

Barverkauf im StaatStheater und
am KioSk der Eintracht .

Heinrich George — Hilde Krahl

JDcf Postmeister
Da « neu » Ufa -Kunstwerk — mitreißend , faszinierendund erichütternd in der Wucht dramatischer

Spannungen .

Des groDen Erfolges u/egen
Ein groBes Erlebnisi

W O l « A — WOLGA

G. Nr
C 40
1034 I

für Altgold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SirArwucf4»-SitxM&b
Kaisarstr . 154

gegenüber Hauptpost

NeueTANZ
I S E LE Sofienstr . 35

KURSE
und

Stunden

Wegen Geschäftsreise zur Wiener Herbstmessebleibt mein Geschäft vom
1*— 11 - Sept . 1940 geschlossen .

ff/cAard GroutorSf Goldschmiedewerkstötta
KARLSRUHE , Herrenstraße 20. (9220 )

Staat !. Lotterieeinnahme

WAräu
schmeckt

mitjedemKchlutk besser .^

SNtt ktbernkmntt oti

Netla-ung
R3M B. PhilixpS -
butfl nach Karlsruhe ,
Angebote unter 9231
an Führ .-Berl . Khe ,

Wer nhnsnt el»

Milk
ca . lVt cbm Fracht
nach Freiburg/BreiS .
gau mit ? (1398)

Hiller , V .-Baden ,
Tiergartenweg 3.

Anlegung der Geschäftsräume
des Stadt . MMattsamies I

md des Stadt . Amtes.
Ab 2 . September 1940 befinden sich die Geschäftsräume der

obigen Aemter wie folgt :
a> Wittschaftsamt I (Bezugschein » - !! - für Spinnstoffe und

Schuhwaren . Kohlenstell « . Seifenabrechnungsstelle und
Seifenstelle für den gewerblichen Bedarf usw . , sowie die
Punktverrechnungsstelle ) im kleine » Festhallc - Saal ,
Platz der SA . Westeingaug ,
bisher Gartenstratze Nr . 53 und 86a .

b , Stadt . Statistisches Amt (einschliesslich Quartteramt . Wahl ,
amt , Steuerkartenstelle und Ausgabestelle für Angcstellten -
und Jnvalidenkartcn ) wie früher in der Gartenstrabe Nr . 53 .
bisher Otto - Sachs - Strab « Nr . 5 .

Der Umzug dieser beiden Aemter findet am yreitaa . den 30 .
und Samstag , den 81 . August 1940 . statt Di - Aemter find
daher für den allgemeinen Publikumsverkehr an diesen beiden
Tagen geschlossen . <393011

Karlsrnh «. den 29 . August 1949.
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung
Auf den vom 2ss . 8. Dis 22. 9. 1940

gültigen BestellsHein - er Reichseier¬
karte werden für jeden Versorgungs¬
berechtigten als erste Rate

2 Eier
ausgegeben und »war auf den Ab¬
schnitt a in der Zeit vom 6. 9. bis
22. 9. 1940. (39802

Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Bruchsal .
Der Landrat Rastatt .
Der Oberbürgermeister

der Landeshauptstadt Karlsruhe .

!/8Los3t &
1/lfLos67Ä

B . HOLZ
KARLSRUHE
KartstraBe «4, Tel . 3 ( 24

Zigarrenfabrik sucht
für di « Berarbettung von ca .
X« Kg , monatlich einen

Wnliiiieiftkrdctrieli
»der Male

,n übernehmen , nicht nur vor »
übergebd . . sondern für dauernd .
Angebote unter K »9233 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

SellvSstsailzeigenIgrötzte Beachtung

Chr. Frävtkle
r 1 1

Goldschmied
ruhe , Keiserpa

empfiehlt
sage
(38828

Trauringe
Gold - und Sliberwaren

und kauft Alt - Gold Jeder
Art , altes Silbergeld

Genehm . A. C . 33 562

Lastkraftwagen
LL Tonnen .

übernimmt Arbeit jeder Art . süSSv,
Ludwig Kunz , Durlach .

Chrifdofstrasse 8.

Bezirks -
~ '

Karlsruhe - Hardt
tFachgruvv « Obstbau »

Sonntag , de« 1 . September , nachm . 3 Uhr ,

Bezirksv erfammlnng
i« Lammsaal in Neurent .

bt der Vorsitzende des La
Herr Hauptabteilungsletter
Laudesbauernschaft über :

Sie Arbeitenbrr Sarkenbauvereine
Zu dieser Tagung lad « ich unsere Mitgliedersowie alle Freunde des Obst - und Garten¬
baues . besonder » aber die Bürgermeister .OrtSginpvenletter « nd OrtSbauernführerunseres Bezirks frrundlichft ei » . (39190)

Der Vorsitzende .

Es spricht der
bandeS .
von der

ende des Landesver -
Schmitt

Hornhaut , eingew .
Nägel werden oh -
neMesser schmerz¬
los nach d . neuen
Sup .-Methode von
geprüftem Spezia¬
listen entfernt . Se¬
parate Kabine .

schuh - Appel
Karlsruhe ,

am Rondellplatz .

Transport (39251

Aerde
bei Löhr .

Khe .-Beiertheim ,
Breitestraße 93.
Telephon 3634 .

i vierd
gut geeignet für

Landwirtschaft .
biNia zu verkaufen .

Alex . Günther .
Schindelbera

Post Obenherm .
(39194 )

lung.
möglichst dressiert ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 9200
an Führ .-Verl . Khe .

Eine gut «

LETZTER TAG !

Dee qcaße tcfot# !

meine Tochter
fehl ii Wien

Hans Moser - Dorif ICreysIer
Charlott Daudert - H . Olden
Elfr. Datzig - Hedw . Bleibtreu

Beginn : 4.00 , 6.00, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen !

yx Ufa Theater
<^p^und Capitol

DUMM
mit .Kalb zu verkauf .
Nähere - Karlsruhe ,
Rintheimerstraße 9.

(9223 )

Tin « zehnjährige

MIM
tritt 13 Wochen alt .
Fohlen zu verkauf .

Joh . Lumpp ,
Malsch b. Ettlingen

WaldprechtSbach 1.
(9183)

~*% J

Uniformen
nach flotten Formen

^ fautteimänn
KrlegsstraBa 3 a .

Zu verkaufen

Fllhrradsländrr
trfHtc6en0 . ftirschrägHobe Einstel -

Wellblech -Pultdach , für*3 Räder , auch geteilt , prei Ŝwertabzugeben .
Erfragen unter »284 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Me- Mimmk
auch sür Wirtschaften od . Metzgereien

Modell „ Domina " , tiirWechselstrom . 129 Volt , nur wenig
?s^ :aucht . bei . Umstände Halber so.
L," /b,ugeben . Näheres : Karlsruhe .Mozartstr . 11 . Telefon 2805. (91521

A« derkansen:

öchiaUimm.
Außb , pol ., auf erh .,mit ital . Marmor ,
Jnnenspieg ., 2 Stüh ,

len und 2 Rösten .
Schrank 3türig .

Angeb . um . M 38338
an de» Führer -Ber -
l»g Karlsruhe .

Nähmaschine
neuwertig , ebenso 2
schwor, -weiße Tom .
merkleider . Ar 44
, u »erk. « ng , u . 9173
an Führ . -Berl , Khe .

1 gut erhaltene , eis.
Oese »

sow. ein ölt . Slavikr
billigst zu vcrkaule »,
Angebote unter 9168
an Führ -Beri , Khe .

neuwertig , zu derks .
Angeb . u . g 38842
an Führ .-Berl . « he .

1 Weinfässer ,
Ie 375 Sit ., oval , m
Türch, , eichen, Sjähr .
zu verkaufen , « he, ,
Fasanenftr . 3, vart ,

139129)

Dame ». <9185 )

Hummimüntel
Grotze S0, schwarz ,

weiß . w . neu , zu vk.
Ahe . , Sofienstr .73,11.

Neuwertige (9203 )

KindenviM
zu verk . bei Nagel ,
Khe ., Schützenstr . 87 .

Degen HauShaltcruf .
gäbe verk . ich versch .

Möbelstücke
los . gegen bar . « de.,« aiserstr . 225. I» .

(9202)

« üchen-Anrichte ,
Ia »ke>Hol , m. emaill .
Spülbecken , wie neu ,Badewanne u. Bei -
fettosen , gr . weiß .
Schrank s. Kl . und
Wüsche zu verkaufen
Karlsruhe , Ritterstr .
« r . 27. I ., Tel . 53 .

(9201)

Mod . , «lfenbeinf ,

Kinderwagen
Prima erhalten , aus
gut . Hause für 30 Jt
ab, » geben . Angebote
unter 9228 an den
Führer -Berlag Khe .

But erhaltener (9213

Kinderwagen
zu verkaufen . Khe .-
Bulach . Rolandstr .P .

Kindenongen
fast neu , zu verkauf .
Angeb . u . 9198 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Gebe , weißer Herd
billig zu verkaufen .
Anzus . v . 8—7 Uhr .
Bayrrl , Karlsruhe ,

Rheinstraße 28, M .
(9194)

Verschiedene (9184)
Damen .Halbschuhe .

Gr . 38 , 39 , 40 ,
Herren . HaUn

'chvhe>
Gr . 42, zu verkauf .
KarlSr . , Klaaprecht .
straße 49. 2. Stock .
Drei gut erhaltene

Kachelöfen
mit eif . Fülleinsatz
wegen Einricht , von
Zentralheiz . bill . ab .
zugeb . Anzus . wäh .
rend d . Geschäftszeit
Redtenbacherstr . 14

Karlsruhe . (9180 )

Modernes (9221)

Büfett
n . kl. H«rd , u ver -
kaufe « . KarlSrnh «,
KriegSftr . 126, IV .

Schreibm .
mit Koffer zu verkf .
Verleib Monat 8 M
veil «r,KH «. ,Waldst .k6

(9236)

Fest neue (9237)
Wagenplan «

2.80 auf 3 .20 m zu
verkauf . Karlsruhe ,
Steinstr . 18. II ., r .
Gebr . moderner

Kinderwagen
aut erhalt ., zu verk .
Burkart , GrSnwinkel ,
Margaretenstraße 21.

(9222 )

Kaufgesuche
Sanft tebcn Pakten

Altvlwier. Akten
fss » -

!.«-. ,;- - « —-iS
« . « nntenbach . » arlSrnhe .Durlacher Str 28. Telephon »481.

Lm kaufen gesucht

Drehbank
AnSführl . Â gc^ e

"
un ^ r

"
« »92,8an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Dauerbrenner
lJunfer & Ruh )

kaufen gef. Khe . ,
Kaiferftr . 34, Laden

(9165)
Gufgearb , hellgraue «

Kostüm
Gr , 42, g e s » ch I .
Angeb , uni . 9193 an
Führ .-Berl , Khe . erb .

_ seit 1*90 —

lelstung • fählfl ® »

Fadigesch 0 ^

für Kontorbedarf

raimaitsr. ertaiowwe
ln groBer Auswahl

UPANIA
S chri . lbma . chlneji

UzM» t*

klektro-

lveitzer
96« Liter , 22« » alt ,' o > kaufen gesucht .
Angeb . u . g 89224
an den ssührer -Ber -
ag Karlsruhe .

Zu kausennes.
Schlafzimmer , Wohn .
, immer , « Sch», Chol .

. iclongue »d. Sofa ,
ik' ^ ' bett u . Schrank

I >kfrShiich. llhlandstr .' iS , Tel . «60«. « he.
! _ (9118)
i But erhaltene «
! v » I, * « tt

m. Rost zu kauf . ges.
Angeb . u . 9148 an
d. ftühr .-Berl . Khe .

Militär .
Klepper.
Mantel

Größe 1.72 , » kau¬
fe» gesucht . Ange -
bäte unter 9256 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Gut erhalt , grüß .

Kleiber.
schrank

z« kaufen gesucht .
Angeb . u . H 39231
an den Führer -Ber .
lag Karttruhe .

Gut erhaltener

KinderMgen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 9288
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

» el
zu kaufe « gesucht .
Angeb . unt . 9270 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Größere - ^

Klarer.
fabrraö

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . B 38843
an Führ .-Berl . Khe .

Heirat

Keiratsro misch
Dame , 86 Jahre , eval . , vollschlank .
Lvzealbildung . Häusl ., Natur - und
mnsikliebend , mit Aussteuer u . grd -
sterem Vermögen , ersehnt Neigungs¬
ehe mit gebildetem und charaktervol¬
lem Herrn in guter Position . AuS -
fühkl . Bildzuschriften erbeten unter
M . H. 1041 an Ala Anzeigen A .G . ,
Manübeim . (89235 t

Keirak
Suche fttr Dame . Fabrikant .- Witwe ,

Jahre , eng ., mit «rohem Be »36
mögen , schlank , gt . Figur , elcgant
gcpfl .. schönem Heim ( Villa ) , einen
Herrn , am liebst Beamten v. Forst
od . Bahn , auch Fabrikant , der auch
dem ein, . Kind , Jungen , 7 I .. gut .
Vater sein will . (391851
Vornehme Eheanbabnuna M . Blatch

Karlsruhe . Rcnckftr . 8. vart .

Keirat
Suche Air Frl .. 84 I .. evg . , tüchtig
im Haushalt sonn « Büro , mit einem
sofort . Vermögen v . 20 060 jK , schön.
Âussteuer , Geschäftsmann oder Be -
ämtcn . Diskretion zugeftchert . (39195
Vornehme Eheanbahnung M . Blatch

Karlsruhe . Renckftr . 8 . pari .

oeimitielt non Stadl
u . Land seit 29 Jah¬
ren mit gut . Erfolg .
Streng reell . (9214)
Ehe -Institut Iran

Emma Marx -Moraich
Khe ., Kaiserftr . «4,
Teles . 4239 , Sprech¬
stunden tägl . v . II b.
19 Ubr . auch Sonnt

Handtverker
in sich. Dtellg ., Wit¬
wer . 48 I, . evgl, ,
schön, eig , Haushalt
u , 2stöck, HäuSch, , w ,
ord . , nette Frau zw ,
Heirat kennenzulern .
Näh , d, Ehe -Institut
Iran Emma Marp
Rorafch , Karlsrnh «,
Kaiserstraße 64.

(0212 )

Zmmohilien

Suche

Landhaus oder Skihütte
an der Hornisgrinde . Angeboteerbeten an : (39255 )

Skcknumn

Weckgläser
auch andere , zu kau -
fen gesucht ,
Augeb , unt , 9146 an
». gühr .Mrl . « he.

Schöner Vachkgnrfen
Dtädt . KrankenhanS . uvfe meL .

tragbaren Obstbäunnen ,1 K vielen BeerensträL

niu ineoven unter« -erlag Karlsruhe
Snche bei groß , « n.
zahlung gut , erhalt ,

wtt »hW
ZU kaufen.

Angeb . u . 8978 an
t . Führ .-Verl. Kha .

. .ver Filftrer ,
das MM

der Sriolres!

In Bruchsal ist schöne , autgehende Wirtschaft mit Real -
recht ans 1 . Oktober 1940 neu zu verpachten . Ebenso in
der Nähe Bruchsals eine schöne Wirtschaft mit gnt -
gebendem Umsatz und Kegelbahn »n verpachten . Kau¬
tionsfähige und tüchtige Fachleute wollen umgehend
Angebote unter B . R . 68746 in der Führer -Geschäfts¬
stelle Bruchsal einrcichen .

2OÖ0O !UIi .
z» r Ablösung einte

1. Hltz>«q «k
an » Privathand ge¬
sucht, Angeb . mögl ,
mit Angabe d. Zins¬
fußes und Rück,oh .
lungsbedingungen

unter L 39238 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Offene Stellen

Männlich

Reisender
für MUhlenfabrikate gegen gute Provision
wegen Einberufung sofort gesucht . Nur in
Karlsruhe -Bruchsal eingeführte , vertrauens¬
würdige Krüfte wollen sich melden unter
K. 19117 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fleißiger (38582

a . las . ab . 15. Sept ,
gesucht .

Böckerei -Konbitarei
Enge » Höberle ,

« he. . Rheinstr . 53.

Arbeiter
für Kohlengeschäft ,

her mit Pferde « der .
traut ist , g e s u ch t .
Karl Sei » » . Sohn ,

Karlsruhe .
Rnppurrer Str .

Suche für meine Wäscherei

Silfsarbetter
Angebote unter 8 88788 an de»
Fithrer -Berlag Karlsruhe .

Demeterlinj
gesucht

für den Verkauf einer sehr gute »
„ HauSsfrauem -Bposchüre "

Ein Buch , das jede Hausfrau haben
muh . daher erfolgreicher AbsatzNähttes Telephon 1447 Karlsruhe
zu erfragen . (9224.)
ZMurlässtger

Mann
zur Besorgung von

Botengängen von
abend » 5—7 Uhr

« esacht .
Schmieder , KarlSr . ,

Luisenftr , 34 , (9181)

Gesncht wird (9178)

Sürtner
,um Säubern eines
Gartens (Unkraut
entfernen .) (9176)
SM* ., Weftendftr . 42
bei Rap p.

Lrür rwbttlere Schlosserei wbrb

Bauschlosser
als Meister gesucht.

Bogt . Kb«^ Waldhornftr. 1«.
Telephon 886 . (89191 )

Lehrling
gesucht von Spedition »- »nd

Schiffahrtsgesellschaft zum sofor¬
tigen Eintritt . Angebote unter
E. S922S an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Weiblich

) 0ng « rt tüchtig *

Konto-Korrent -Buchhalterin
zu sofortigem Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften er -«
beten an (39259)
Junker & Ruh A . - G ., Karlsruhe

Wir tuchen zum möglichst baldigen Eintritt
eine perfekte STENOTYPISTIN mit
Kenntnissen der französischen Sprache ,
welche ln der Lage ist , den Posten einer

Privat - Sekretärin
der GeschBftsleltung auszufüllen . Schrift¬
lichen Angeboten bitten wir Zeugnis -
Abschriften und Lichtbild beizufügen .

UNION
VERI1NIGTEKAUPSTXTTEN O .m .b .H.

OIBCHXFTB - LEITUNO
STRASSBURG L Eis .

39265

Kantine sucht
Mm Frau

oder Mädchen tags¬
über für Schalter
(Nähe Mühlburg ).
Angeb . u . H 39046
an Führ .-Berl . Khe .

JSng ., kinderliebe -

Mädchen
gesucht . (39258 )
« . Schneider , Khe . ,

Gartenftraße 1.

Ehrlich «

sofort gesucht , (9192)
Bafth . z. schw. Adler

Karlsruhe ,
Kronenftraß « 53,

Selbftänd, , ehrliche »,
sleißige » « , saubere «

RSdÄen
bei guter Behand¬
lung gesucht ,
Phil . Schmitt SH»«.,

Karlsrnh «.
vernhardstraße 7.

Tüchtiges

Allein -
müdchen

in Arzthaushalt ge¬
sucht. Dr . Egger ,
Pforzheim , Westliche
58 a . (38335

Jüngere , zuverlässige

Bürvgelstlfin
Kr Bawwnternehinirng sofort gesucht ,
Augeb . unter 89 89825 an de» Füh¬
rer -Verlag KavlSruihe .

Pfeilen

Jüngere

Stenvtyviftin
Mi « guter Schul - und Allgemetn -
bildung MM 1. 10. 1940 oder frü -
der von Körperschaft des öfsent -
ltcheu Rechts rn Dauerstellung

gesucht .
Angebote mrter T 8988« an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Tldchtsg«

BrdikNllNg
l9S47)

für solart gesucht .
Ruf . ..KroueuselS' . Karlsruhe.Kroueuttratze 44.

Masjkuie
oder Pflrgeri «

zu äkterem Herrn nach Mittelbaden
gesucht .

Angebot « mit Lichsbilb , ZengniSah .
schrifien und Angabe der GehaltS -
ansprüche erbeten unter K 89880 anden Fsthrer - Berlag Karlsruhe

Suche
Oktober perfektes ,freundliches (78782)

Rü»« en
Sra » Dr . Mar Tb . L- ua .Rechtsanwalt , Acheru t. B .

_ Höbqnweg 2 .

KtnderkiebeS , ehrliches

Müblden
in modernen Haushalt auf 1September oder später gesucht ,« ngebotze unter 3 88787 an den
feS ,

und

Junge , saubereiuuvE | .i;

MnatMllU
(9W5 )

^ »d«r Mädchen
vor - und nachm , j« z Std , gesucht .

Karlsruhe . Gebharbftr . 17. I .
Gesucht aus sofort oder später süchtigeS . kinderliebendes (92871

Mädchen
Küche

a
'biiJZS in Familie mit 2

4 u - Sohren .
Stau ßavUl Karlsruhe .

_ vlndenburgftraße 1V.

1 junges
Midchen

als Kochlehrlmg
1 Saus-
Mädchen

s,um 15. September
9 e s « ch t.

« aldhaa - Malsch ,
bet Karlsruhe

(39256 )

Zaverlaffig «. sauber «

Mira «
für Freitag wöchent .
lich a e s a ch t .
Stuffer , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 109/171 ,
3. Stock . (38844 )

ZftMWige
für Do . oder Frei -
ragmorgens gesucht .
Karlsruhe , Delfe « .

straße 8, II .. links .
(9163)

Tüchtiges , sauberes

Mdcheil
in kleinen modernen
Haushalt zu 2 « in .
dein (lchulpfl .) sos.oder später j» an -
genehme Dauerstellg

« . sucht .
Zuschriften oder zu
ersrag . unt . « 38769
im Führer -Berlag

Karlsruhe .

Ihre Anzeigen
finden hm . Fsthrer̂
wettest « Veobretlirngl

Männlich

Aräulein'S;! Jahre alt . bisher im Haushalt
tätig , sucht Stelle für leicht«

Aaroarbettm
Angebote « rrfer W 38798 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

lenient
Meister , sucht lei -
tend ^ Stelle . Karls ,
ruhe od . Baden .Ba .
den bevorzugt . (9130

Renatus Karli ,
Straßbnrg . Reuhof .

Waldallee 6.

Kleittauzeigen
sind
erfolgreich!

NiObalter
erfahren im Lohn .
rechnungSwefen . sucht
in den Abendstunden
Beschäftigung .
Angebote unter 9210
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .
Invalid «, 65 Jahre ,

^
etwaS schwerhörig ,

MAöltigllllft
in od . auß . d. Hause ,
auch ReisNLtigkeit .
Angeb . u . F 39063
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

I . Büfettfräulein
Ich such« zum baldigffen Eintritt
eine Stell « als 1. Büfettfräulein in
allererstem Hause . Bin seit über
2 Jahre in einem ersten führende »
Weinrestaurant in einem Weltbade »
ort Südwestdcutschlands als 1 . Bü¬
fettfräulein beschäftigt und möchte
mich gerne baldiglt verändern . In
Frage kommen nur erst « Häuser
und gutbezahlte Posten bet bester
Behandlung . Stuttgart u . Freibnrg
nn Breisgau bevorzugt .
Zuschrift , erbeten unter £ >89226 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Fräulein über 50 I .,
Nicht, im Haush . n .
Nähen , sucht

in Betrieb od , Hotel .
Angebote unter 9157
an Führ .-Berl . Khe .
Durch den Tod der
Dame sucht Fra » ,
pslegekundig ,

Slellmii
zur selbständig . Füh .
rung einer gÄten
HauShaltS . Beste Re .
ferenzen . Angebote
unter Nr . BA . 1407
an d. Führer -Berlag
Baden -Baden .

Süro«
anföngerln

Kenntnisie in Steno ,
graphie , u . Masch .-
Schreiben , sucht für
sofort geeignete

Stell «.
Angeb . unt . Z 3878S
an fführ .-Berl . Khe .

Fraalei « sucht Stelle

im Büro
Kenntnisse im Ma¬
schinenschreiben (140
Änschl . ) und Steno
<100 Silben ). Für so¬
fort oder später .
Angebote unter 9249
an Führ .-Berl . Khe .

Fräulein sucht für abends

Stztcibm.-Arbcj<eii
Angebote unter 9867 an den Fühver -
Verl -ag Karlsruhe .

Jünger « Frau sucht für nachmittags

Stellung auf Büro
oder tzeimarbeil

Gebe auch zu Kindern oder Be -
tvcuung älterer Dam «.Angeb . unter 9848 an de« Führer -
Berlag Karlsruhe .

Geschäftst - chter
_ sucht Stelle auf Büro .
Kenntnisse im Maschinenschreiben u .
etwas Steno . Würde auch als Kas -
stereri » geben . Eintritt sofort oder
später . Angebote unter 8186 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

2 £dborantinnen
(21 » nd 19 Jahre )

mit Oberseknnda -Reife , sehr gut .
Bernfsansbildirna u . praktischer
Tättgkeit in der Industrie wün¬
schen sich nach Karlsruhe oder
Umgebung

, « verändern .
Angebote mtter 9144 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Unferrichf

Wt in
EnMch nnb IrnnMIch
für Klasse 5 einer Mädchen -Ober¬
schule auf September

gesucht .
Angeb . unter 9858 an den FüHrer -
Berlag Karlsruhe .

„Der Führer "

das Blatt
des Ersolaes !

Schüler einer 6. Kl .

sucht Lehrer
für granzi u , Math .
Angeb . n . 9268 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Amtliche Anzeigen ;

^ Ettlingen ^

Bekanntmachung
Staatlich anerkanntes Tuber »
kuloscbekämpsungöverfabreu
bet Rinder » .

Unter Hinweis auf Abschnitt V
Ziffer 6 der Richtlinien für das
staatlich anerkannte Tuberkulose de.
kämpfungsverfahren bei Rindern
vom SO. Juni 1936 wird darauf auf .
merksam gemacht , dast die Stallun¬
gen , in denen die ihn Verfahren
angcschlossencn Rinder nntergebracht
sind , bis spätestens 20. September
1940 gründlich gereinigt und ent¬
seucht fein müssen . (39257 )

Dieienigcn Stallungen , Me bis zu
obigem Termin nicht gereinigt und
entseucht sind , werden aus Kosten
der Eigentümer durch ' di« Gemeinde
gereinigt und entseucht .

Ettlingen , den 27 . August 1940.
Der Bürgermeister .

Unterricht
bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung Tag # »- Mtf

Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprdftar Kursschrlftlehrar

Karlsruhe, Kateerstr. 45. Eingang WaldhomstraBa , femsprachar 1401
Anmeldung Jederzeit

Kursbeginn 2 . September
_ _ 84830
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